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rluſt Das Haus iſt bis auf den letzten Platz beſetzt Die Tribünen
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u füllenß Wräſwent v Kroecher eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 20 Min

mit folgenden Worten während deren die Abgeordneten nach
vorne ſtrömen Meine Herren im Intereſſe des Abgeordneten
hauſes für deſſen Würde ich in erſter Linie verantwortlich bin
muß ich auf die Vorgänge in der letzten Sitzung am
vorigen Mittwoch mit einigen Worten zurückkommen Während
der Rede des Abg Fiſchbeck beſonders in ihrem Schlußteil machte
ſich auf der äußerſten Linken lebhafte Bewegung geltend
die in mehrfachen Zwiſchenrufen ihren Ausdruck fand Jch hörte
den Abg Hoffmann einige nicht ganz einwandsfreie Zwiſchen
rufe ausſprechen und ich erſuchte ihn ſich zu mäßigen Jch rief
Herrn Hoffmann nicht zur Ordnung einmal weil ich nicht ver
nehmen konnte an welche Adreſſe ſeine Zwiſchenrufe gerichtet
waren dann auch weil ich bei dem etwas feurigen Temperament
des Herrn Hoffmann Heiterkeit geneigt bin in meiner Milde
bis zur äußerſten Grenze zu gehen Erneute Heiterkeit Nun
habe ich aber den amtlichen ſtenographiſchen Bericht eingeſehen
und daraus erſehen daß die Ausdrücke ſehr beleidigend
ſind ich will ſie nicht wiederholen die Herren haben alle die
ſtenographiſchen Berichte in Händen daß ſie nicht bloß ſehr be
leidigender Natur ſind ſondern direkt gegen den Abgeordneten
Fiſchbeck gerichtet waren Jch nehme davon Abſtand nachträglich
Ordnungsrufe zu erteilen weil ich nicht weiß und nicht wiſſen
will wer von den Herren die Zwiſchenrufe ausgeſprochen hat
Ich muß aber doch den ernſteſten Appell an die Herren
richten M wir ſind hier anſtändige Leute Lebhafte Zu
ſtimmung Abg Hoffmann ruft Keine Wegelagerer und
Strolche Große Unruhe Rufe rechts Raus Der Präſident
ſchwingt die Glocke und wendet ſich in ſcharfem Tone gegen den
Abg Hoffmann Jch bitte den Präſidenten nicht zu unterbrechen
Mit erhobener Stimme Wir ſind anſtändige Leute
und können verlangen daß jeder der die Ehre
hat dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe an
zugehören ſich ſo benimmt wie es die Sitte des
Hauſes erfordert Lebhafter Beifall Als Präſident
des Hauſes verbiete ich deshalb im Namen des Hauſes den Ur
hebern der un parlamentariſchen Zwiſchenrufe künftig in ſolchen
Ausdrücken wieder zu ſprechen Lebhafter Beifall

Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt zwei kleine Vorlagen
Der Geſetzentwurf betreffend die Vereinigung der Städte Saar
brücken St Johann und Malſtatt Burbach zu einer Stadtgemeinde
Saarbrücken wird nach kurzer Erörterung in erſter und zweiter
Leſung erledigt der Geſetzentwurf betreffend die Bildung eines
Landarmen Verbandes für die Jnſel Helgoland wird der Ge
meindekommiſſion überwiesen

Die Wahlrechtsanträge
Es beginnt ſodann die Beratung der Anträge der beiden
freiſinnigen Fraktionen ſowie der Polen betreffend die Aenderung
des Landtagswahlrechts und der Wahlbezirke

Der freiſinnige Antrag der am Tage der Eröffnung des
Landtages eingebracht wurde erſucht die Königliche Staats
regierung daß

1 unter Abänderung der Artikel 70 71 72 und 115 der preu
ßiſchen Verfaſſungsurkunde für die Wahlen zum Abge
ordnetenhauſe das allgemeine gleiche und
direkte Wahlrecht mit geheimer Stimm
abgabe zur Einführung gelangt

2 zugleich auf Grund der vorläufigen Ergebniſſe der Volks
zählung vom 1 Dezember 1905 und entſprechend den Grund
ſätzen des Geſetzes vom 27 Juni 1860 eine anderweitige
Feſtſtellung der Wahlbezirke für die Wahlen zum
Abgeordnetenhauſe herbeigeführt und die Geſamtzahl der
Abgeordneten neu beſtimmt wird

Der Antrag der Polen deckt ſich inhaltlich mit dem der Frei
ſinnigen Die beiden Anträge werden zuſammen beraten

Miniſter des Jnnern v Moltke
Aus früheren Aeußerungen des Miniſterpräſidenten und

früheren Kundgebungen der Regierung iſt Jhnen wohl bekannt
z ſeit längerer Zeit Vorarbeiten im Gange ſind

e W die Grundlage für eine Geſtaltung dert ahlreform abgeben ſollen Dieſe Vorarbeiten bewegen ſich
2zuptſächlich auf dem Gebiete der Wahlſtatiſtik der letz
en Landtagswahl Sie werden mit Nachdruck gefördert

verlangen aber wie das die Natur ſtatiſtiſcher Arbeiten bedingt
eine gewiſſe Zeit zu ihrer Erledigung Die Fertigſtellung der
eziellen Ueberſichten der Wahlergebniſſe ſteht unmittelbar bevor

4 v iſt für alle Erwägungen und Entſchließungen auf dieſem
wichtigen Gebiete unabweislich notwendig und unentbehrlich

andene frühere Statiſtiken reichen nicht aus ſie ſind überholt
r die letzten Wahlen bei denen eine neue Wahlvorſchrift

t in Wirkung trat bei welchen zum erſtenmal die neue Einkommen
uernoveile ihre Wirkung äußerte bei welchen zum erſtenmal
nd e mäkräti e im allgemeinen in den Wahlkampf eintrat
auf bel denen auch ſonſtige Parteikonſtellationen ihre Wirkung
v die Beteiligung an der Wahl ausgeübt haben Es kommt
ſehen daß frühere Wahlſtatiſtiken nicht mit Feſtſtellungen ver
don waren die bei den gegenwärtig ſchwebenden Erwägungen

Bedeutung ſein müſſen Dem Hauſe iſt ja bekannt daß die
lerliſten aus dieſem Grunde bei der letzten Wahl unter ein
nderen Erhebungen eingerichtet werden mußten als in

früheren Fällen Anderenfalls hätte es an einer Handhabe gefehlt gewiſſe Merkmale des Beſitzes der Siellerkraſt en Alters

der Wähler ſtatiſtiſch zu erfaſſen Merkmale auf deren Prüfung
im Hinblick auf die in früheren Beſprechungen der Wahlreform in
dieſem Hauſe gegebenen Anregungen nicht verzichtet werden
durfte Sobald die allgemeine Wahlſtatiſtik vorliegt wird es
erforderlich werden noch ſpezielle ſtatiſtiſche Er
hebungenin Muſterbezirken aufnehmen zu laſſen welche
die Wirkung der in betracht kommenden Aenderungen veranſchau
lichen müſſen Es wird auch für dieſe Arbeiten eine gewiſſe Zeit
notwendig ſein Aber kein Miniſter des Jnnern wird in der Frage
der Wahlreform ohne ſolche eingehenden und ſorgfältig durchge
führten Vorermittelungen mit Vorſchlägen an das Haus heran
treten können Man würde mir und zwar mit Recht Mangel an
Gewiſſenhaftigkeit und Verantvwortlichkeitsgefühl vorwerfen
können wollte ich auf dieſem wichtigen für die künftige Entwick
lung des Staates entſcheidenden Gebiete einen Sprung
ins Dunkle machen Angeſichts dieſer Erwägungen werden
Sie es begreifen wenn die Regierung es ſich verſagen muß an
der Beratung des Gegenſtandes der Tagesordnung ſich zu be
teiligen Jch werde aber Jhren Ausführungen
und Vorſchlägen mit Jntereſſefolgen und ſollte die
Beratung Anhaltspunkte für die Vervollſtändigung der von der
Regierung betriebenen Vorarbeiten ergeben ſo werde ich nicht an
ſtehen mir dieſelben zu nutze zu machen ſoweit ſie innerhalb der
allgemeinen Richtlinie der ſchwebenden Erwägungen und der
demnächſt einzubringenden Vorlage liegen

Abg Träger frſ Vp
Jch erkenne an daß der Miniſter von den bisherigen Ge

pflogenheiten bei der Beratung von Anträgen aus dem Hauſe ab
gewichen iſt und daß er ſelbſt in dieſer Debatte hier die Jnitiative
ergriffen hat Er hat uns freilich nichts neues ge
ſagt Sehr richtig links denn das was er uns erzählt hat
haben wir ſchon ſeit längerer Zeit gehört Mit ſtatiſtiſchen Er
wägungen kann nichts erreicht werden ich beſtreite auch entſchie
den daß die Statiſtik über die letzten Wahlen für die Wahlreform
irgend welche Bedeutung hat Man muß vor allem die prin
zipielle Seite der Frage in Betracht ziehen Schon bei den Vor
arbeiten muß darauf Bedacht genommen werden Die Wahlrechts
frage ſelbſt iſt in den letzten Jahren ſehr viel behandelt worden
Jm Jahre 1906 erfolgte ſogar eine kleine Reform die freilich ganz
ungenügend war und die nur ein Flicken auf einem alten Ge
wande iſt Auch in der letzten Thronrede iſt uns eine Wahl
reform verſprochen worden Wir hoffen daß an die eingeleiteten
Vorarbeiten mit ganzer Energie herangegangen wird denn die
Wahlrechtsfrage iſt nun einmal eine der wich
tigſten Fragen der Gegenwart Jch will Sie nicht er
müden indem ich Jhnen heute noch einmal alle Mängel und
Schäden des Dreiklaſſenwahlrechts auseinanderſetze Jch hebe nur
die prinzipielle Seite hervor man kann die höchſten Leiſtungen
für die Allgemeinheit vollbracht haben hochgebildet Doktor Ehren
doktor alles mögliche ſein wenn man nicht genügend
hohe Steuern zahlt iſt man politiſch entrechtet
Jn einer alten Denkſchrift des preußiſchen Miniſteriums des
Jnnern fand ich neulich den ganz richtigen Satz daß dem rein
materiellen Vermögenswert in Preußen niemals eine über
mäßige Bedeutung beigemeſſen werden dürfe Auf dem Gebiete
des Wahlrechts iſt es aber geſchehen Sehr wahr links Alle
ſüddeutſchen Staaten haben in den letzten Jahren ihr Wahlrecht
nach dem Muſter des Reichstagswahlrechts umgeſtaltet Wir in
Preußen dürfen nicht zulaſſen daß ſich eineneue Mainlinie des gerechten und ungerechten
Wahlrechts bilde Sehr gut links Welche Partei
und ſei ſie noch ſo konſervativ könnte die wirtſchaftliche Ent
wicklung der letzten 60 Jahre einfach in ihren politiſchen Konſe
quenzen leugnen Preußen hat ſich in dieſer Zeit aus einem
reinen Agrarſtaat zu einem überwiegenden Jnduſtrieſtaat ent
wickelt Gleichwohl herrſcht eine alte Wahlkreiseinteilung die
die die einzelnen Bezirke noch immer nach ihrer agrariſchen Be
deutung wertet Wir müſſen weiter bei der Geſtaltung des
Wahlrechts auch den anderen Organismus berückſichten in dem
wir leben nicht nur Preußen ſondern auch das Reich Der Deut
ſche in Deutſchland der Preuße in Preußen empfindet an ein und
derſelben Perſon was ihm Gutes oder Schlimmes angetan wird
Die deutſchen Bürger ſtellen mit vollem Recht heute an Regierung
und Parlament die Forderung daß das Preußen in dem ſie leben
nicht länger politiſch hinter dem Reiche zurückbleibt Die Art der
Geſetzgebung und Verwaltung hängt aufs Engſte zuſammen mit
der Zuſammenſetzung der Volksvertretung Die Geſetze im Reich
werden mitbeſtimmt durch Preußen und bei einer anderen Art
der Volksvertretung ſind Konflikte und Unſtimmigkeiten der Ge
ſetzgebung auf die Dauer nicht zu vermeiden Sehr wahr links
Alle ſüddeutſchen Staaten haben ihr Wahkrecht moderniſiert wir
Preußen dürfen keine Wahlrechtsmainlinie ſchaffen Wir arbeiten
mit Jhnen zur Rechten gemeinſam an nationalen Aufgaben
arbeiten Sie mit uns am Zuſtandekommen der Wahlrechtsreform
im Jntereſſe des Vaterlandes Lebhafter Beifall links

Vizepräſident Dr Porſch
teilt mit daß folgender Antrag des Abg Hobrecht nl
eingegangen ſei Das Haus der Abgeordneten wolle für den Fall
der Ablehnung des Antrages der Freiſinnigen die Staatsregierung
erſuchen mit tunlichſter Beſchleunigung einen Geſetzentwurf vor
zulegen durch den 1 das Wahlrecht zum Abgeordnetenhauſe in
einer Weiſe abgeändert wird die der Bedeutung der Einzelperſön
lichkeit und der kulturellen wirtſchaftlichen und ſozialen Entwick
lung unſeres Volke gerecht wird 2 in dieſem Wahlrecht die ge

heime Stimmabgabe einzuführen 3 das indirekte durch das
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direkte Wahlverfahren zu erſetzen 4 eine Veränderung der Land
tagswahlkreiſe inſoweit vorgenommen wird als durch die Um
wälzung der wieirtſchaftlichen Bevölkerungsverhältniſſe eine
weſentliche Verſchiebung der für die bisherige Einteilung der
Wahlkreiſe maßgeblichen Grundlagen eingetreten iſt

Abg Switala Pole
Wir treten für das allgemeine Wahlrecht vom Standpunkt

der praktiſchen Politik ein um ein Mittel zu haben das gerade
uns Polen vor einer völligen Entrechtung ſchützen
ſoll Es iſt neulich ſo viel von der Krone geſprochen worden Der
Staat beſteht aber nicht allein aus der Krone ſondern aus Krone
und Volk und im Jntereſſe dieſer beiden Beſtandteile des Staates
liegt das allgemeine Wahlrecht

Abg Herold Ztr
Der Miniſter hat uns heute die wichtige Mitteilung gemacht

daß wegen der Wahlreform ſtatiſtiſche Erhebungen veranſtaltet
würden Heiterkeit Die beſten Kräfte des Staates liegen im
Chriſtentum das ſich von den unteren Schichten emporgehoben
hat wie keine andere Macht Darum muß es vornehmſte Pflicht
des Staates ſein das Chriſtentum zu ſtärken Lebhafter Beifall
im Zentrum Das Chriſtentum will die unteren Schichten
emporheben Das kann aber nicht erfolgen wenn die unteren
Schichten in ihren Rechten beſchränkt werden wie es jetzt durch
das Dreiklaſſenwahlrecht geſchieht Wir ver werfen dieſes
Wahlrecht darum mit aller Entſchiedenheit
Seine Abſchaffung muß mit allen Mitteln erſtrebt werden Am
allermeiſten hat uns befremdet daß die Regierung nicht einmal
die geheime Stimmabgabe konzedieren will Bei der Wahlkreis
einteilung darf die Bevölkerungszahl nicht allein maßgebend ſein
Sehr richtig im Ztr und rechts Wichtige Teile der Provinzen

Poſen Pommern Weſtpreußen uſw würden dabei gegenüber Ber
lin und anderen Großſtädten zu kurz kommen Den Antrag Ho
brecht müſſen wir ablehnen er iſt uns zu unbeſtimmt Die Frei
ſinnigen ſagten früher wir wollten nicht ernſtlich das allgemeine
Wahlrecht Jetzt haben die Freiſinnigen einen ſo großen Einfluß
auf die Regierung wie ihn das Zentrum nie gehabt hat Ge
lächter links Verſchaffen Sie zu den Freiſtnnigen uns nun
das allgemeine Wahlrecht Beifall im Zentrum

Abg v Richthofen konſ
Jm vorigen Jahr hat der Abg Malkewitz im Auftrage unſerer

Partei erklärt daß wir an den bewährten Grundlagen des preu
ßiſchen Wahlrechts feſthalten Sie werden kaum erwarten daß
ſich dieſe unſere Stellung in dieſen 12 Monaten geändert hat
Unſere Fraktion hat zunächſt beraten ob ſie noch einmal ausführ
lich zu dem Antrage Stellung nehmen ſoll Sie hat es aber doch
für nötig gehalten wegen der inzwiſchen erfolgten Neuwahlen
und wegen der jetzigen Stellung der Regierung Fürſt Bülow hat
geſagt man befinde ſich im Jrrtum wenn man glaube durch
Demonſtrationen der Regierung etwas abtrotzen zu können Jch
erhebe denſelben Anſpruch für das Pflichtbewußtſein des Parla
ments Sehr wahr rechts Weder ruhige noch ſtür
miſche Straßendemonſtrationen werden uns
beeinfluſſen Jch komme nun auf den neuen Faktor zu
ſprechen den auch der Miniſter heute erwähnt hat die So
zialdemokratie Jch erwähne die Sozialdemokratie nicht
an erſter Stelle weil ich ihr einen hervorragenden Platz ein
räumen wollte ſondern weil dieſe Partei uns eine recht
breite Angriffsfläche bietet Wenn die Sozialdemo
kratie es erreichte daß der freiſinnige Antrag angenommen
würde ſo würde ſie verſtärkt hier im Hauſe erſcheinen Jhr
Wunſch geht dahin daß alle Deutſchen ohne Unterſchied des Ge
ſchlechts ohne Unterſchied des Geſchlechts Heiterkeit ſo
fern ſie über 20 Jahre ſind nach der Verhältniswahl wählen
Wenn Sie doch Jhren Staat erſt einmal praktiſch durchführen
wollten Schon vor 394 Jahren ſind dieſe Utopien geſchildert
Jch erinnere an Thomas Morus Heiterkeit Sie hätten ja
einmal praktiſche Verſuche machen können Wenn unſere Finanzen
beſſer ſind wollen wir Jhnen gern Diäten und Reiſegelder be
willigen Heiterkeit Aber wiſſen Sie ſelbſt denn nicht daß
der Jakobinismus zu einer Verarmung des Landes geführt hat
trotz vorzüglicher Ernten Herr Ledebour hat ſich auf Stein be
rufen Dazu haben die Sozialdemokraten kein Recht Frhr von
Stein wollte mit der Städtevrdnung einen geſunden Bürger
ſtand und mit der Agrargeſetzgebung einen geſunden Bauern
ſtand ſchaffen Den wollen aber die Sozialdemokraten doch gerade
vernichten Zuſtimmung rechts Frhr v Stein hat an den
Rand eines Verfaſſungsentwurfes über das Wahlrecht geſchrie
ben ich nehme dabei alle hier im Hauſe aus ich weiß nicht
ob Frhr v Stein das auch getan haben würde es müſſe dafür
geſorgt werden daß nicht Pamphletiſten und Schreier in die
Landesvertretung kämen Heiterkeit Nun zu den Frei
ſinnigen Wenn der Block zerfiele wo wären
Sie Sehr gut rechts Wir ſollten mit Jhnen eine
societas leoninn eingehen Der Sozialdemokrat David hat ganz
richtig geſagt Uns kommt es darauf an mit Hilfe de preußi
ſchen Bourgeoiſe den feſteſten Pfeiler zu brechen das übrige wird
ſich dann ſchon finden Hört hört rechts Wer verſchärft denn
in Lübeck Hamburg und Rixdorf das Wahlrecht Das ſind doch
nicht Agrarier oder Reaktionäre Mit Recht hat von den Libe
ralen früher ſchon Riehl geſagt daß ſie wie Falſtaff mutig drauf
los ſtoßen wenn ſie genügend geſchüht find Heiterkeit Hier
im Hauſe wiſſen Sie daß ſie gedeckt ſind weil eine ſtarke konſer
vative Partei und der Bund der Landwirte noch da iſt Geläc
ter bei den Freiſ Nun zu den Nationalliberalen Gr Heiter
keit Jch fürchte Jhnen geht es mit Jhrem Antrag wie den

Liberalen in Belgien die erſt das Pluralwahlrecht eingeführt
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ben undJ ein Be die die Geſchichte des Wahlrechts verfaßt worden

von einem Spaltpilz von dem früheren Abg v Gerlach Große
Heiterkeit Das Berliner Tageblatt wendet ſich gegen den
Spaltpilz und redet da von Pilzinfuſorien Wir Landwirte

wiſſen aber daß es Stickſtoffſammler und Stichſtoffzerſtörer gibt
Ob die Spaltpilze Stickſtoffvermehrer ſind möchte ich bezweifeln
Die Freiſinnigen werden mir zugeben daß ſolche Spaltpilze von
ihrem Standpunkte aus Stichſtoffzerſtörer ſind Heitere Zuſtim
mung rechts Der frühere Abg v Gerlach macht ſich ſeine Ge
ſchichte des preußiſchen Wahlrechts allerdings ziemlich leicht Er
ſagt Niemand weiß woher eigentlich das Wahlrecht gekommen
war mit einem Male war es da Große Heiterkeit Von
dem hochverehrten verſtorbenen Profeſſor ron Gneiſt iſt feſtgeſtellt
worden daß er zu den vertraulichen Vorbeſprechungen im Jahre
1848,49 zugezogen worden war Profeſſor von Gneiſt hat auch
auf die rheiniſchen Liberalen hingewieſen die ſich beſonders auf
die guten Erfahrungen berufen haben die in dieſer Gegend mit
der rheiniſchen Landgemeindeordnung von 1845 gemacht worden
ſind Als das Geſetz 1848 kam da haben nicht die Agrarier ge
jubelt ſondern die Börſe Hört hört recht Die größten
nationalliberalen Männer man kann hier nicht ſagen Die
Anweſenden nehme ich aus Heiterkeit haben für das Drei
klaſſenwahlrecht in der größten Schärfe gekämpft Jetzt ſind aber
die Jungen bei den Nationalliberalen von Einfluß Heiterkeit
Jn dem Wahlkampfe haben die Nationalliberalen auch die For
derung auf Aenderung des Wahlrechts geſtellt Nehmen Sie zu
den Nationallib es mir nicht übel der Erfolg iſt doch eigentlich
ein kläglicher geweſen Heiterkeit Auch das Wort Kultur
kampf hat nicht gezogen Sehr richtig im Ztr Die Mehrheit
des preußiſchen Volkes will auch von einem Kulturkampf nichts
mehr wiſſen Sehr richtig rechts und im Ztr Die Worte des
Abg Herold über das Chriſtentum ſind der konſervativen Par
tei aus dem Herzen geſprochen Beifall im Zentrum und rechts
Die Zeit wird kommen daß wir immer mehr das was uns trennt
zurückſtellen um die chriſtliche Weltanſchauung zur Geltung zu
bringen Lebh Beifall rechts und im Zentrum Große Unruhe
und lebhaftes Oho links Abg Hoffmann Soz Da haben Sie
zu den Freiſ die Kündigung Allgemeine große Heiterkeit

Die Stellung der Regierung zur Wahlrechtsreform hat ſich ver
ändert Der frühere Miniſter des Jnnern v Bethmann Hollweg
hat noch erklärt daß die Regierung an den bewährten Grund
lagen des Dreiklaſſenwahlrechts feſthalten wolle Am 26 März
v J hat dann der Reichskanzler ſchon etwas mehr Entgegen
kommen gezeigt Er hat die Konzeſſion gemacht daß man über die
Oeffentlichkeit der Wahl reden könne Nun ſoll nach der Staats
regierung das Wahlrecht eine organiſche Fortentwicklung er
fahren Was bedeutet organiſche Fortentwicklung Eine orga
niſche Entwicklung kann doch nur ſein wenn die Grundlagen
unſeres Wahlrechts beſtehen bleiben Gelächter und Widerſpruch
links Eine Wahlkreiseinteilung lediglich nach der Bevölke
rungszahl kann nicht vorgenommen werden Dann würde Berlin
100 Abgeordnete zu wählen haben und wir müßten jetzt mehr als
bloß 4 Mandate kaſſieren Heiterkeit Wenn die Regierung
dem volitiſchen Verſtändnis bei der Wahlreform mehr Rechnung
tragen will Alter ſchützt vor Torheit nicht und wenn die
Maſſen bei der Wahl mehr mitvwirken ſollen ſo empfehle ich dem
Miniſter das Studium der Pfychologie der Maſſen Ein Franzoſe

ſagte daß die Entſcheidung der Maſſen unter Suggeſtion erfolge
und daß bei dieſen Entſcheidungen das Wort Raiſon fehle Jn
Sachſen haben wir nun ein neues Wahlrecht Jſt dadurch die
Freude an den Staatseinrichtungen vermehrt worden Jch er
innere nur an die Vorgänge in Dresden vor acht Tagen Der
Forderung nach dem geheimen Wahlrecht halte ich das Bismarckſche
Wort entgegen daß die geheime Stimmabgabe den Grundbegriffen
des deutſchen Volkscharakters widerſpreche Gelächter links
Ueberall wird die Oeffentlichkeit verlangt im Gerichtsverfahren
in der Volksvertretung uſw nur derjenige der auf die Volksver
tretung einen Einfluß hat ſoll fich verbergen dürfen Meinen
Sie in einer demokratiſch regierten Staats
form einen Schutz gegen die Plutokratie zu fin
den Denken Sie an Nordamerika an Frankreich Jn Amerika
ſind die Truſts mächtiger als die Parlamente in Frankreich hat
man noch nicht einmal ein ordentliches Einkommenſteuergeſetz zu
ſtande gebracht Durch die zunehmenden Einkommensverhält
niſſe der Arbeiterklaſſe worüber wir uns freuen ſind Arbeiter in
der Lage geweſen nicht nur in der dritten ſondern auch zweiten
Abteilung zu wählen Zuruf Jn der erſten

Daß wir trotzdem keine eigentlichen Arbeiter im Abgeord
netenhauſe haben iſt ſehr bedauerlich und ich hätte gewünſcht daß
die Sozialdemokraten uns wirkliche Arbeiter hier repräſentiert
hätten Sehr richtig Die Herren Sozialdemokraten die jetzt
hier ſitzen ſind doch nicht mehr Arbeiter etwa als die Handwerks
meiſter und Bauerngutsbeſitzer die in meiner Fraktion ſitzen und
die auch wiſſen was arbeiten heißt Das Berliner Tageblatt
hat als Charakteriſtikum des Dreiklaſſenparlaments den letzten
Beſchluß der Budgetkommiſſion über die Heranziehung der Zen
ſiten von 1200 Mk zur Einkommenſteuer hingeſtellt und hat ge
ſagt ſelbſtverſtändlich würden die Freiſinnigen hier im Hauſe
anderer Auffaſſung und der Abg Pachnicke hat recht wenn er dieſe
Art Politiker von ſeinen Rockſchößen abſchüttelt Das Ber
liner Tageblatt treibt eine Politik der Brun
Renvergtiftung Es predigt fortwährend es ſollen im

Reich direkte Steuern eingeführt werden und für uns hat es
immer gepredigt wir ſollen die Beamtengehälter erhöhen Aber
Steuern ſollen nicht bewilligt werden So wird vom Berliner
Tageblatt agitiert ſo wird dem Lande ein falſches Bild geboten
Die ganze Agitation für das Wahlrecht zielt dahin eine weitere
Entwicklung nach links zu ſchaffen das Recht des Parlaments zu
ſtärken Wir Konſervativen wollen aber daß an
den bisherigen Verhältniſſen nicht gerüttelt
wird Wir wollen den Pfeiler den der Sozialdemokrat David
als den feſteſten Pfeiler des preußiſchen Regiments bezeichnet hat
nicht umſtürzen laſſen Beifall rechts Namens meiner Frak
tion habe ich der Regierung die Erklärung abzugeben daß wir an
den Grundlagen unſeres bewährten preußiſchen Wahlrechts nicht
rütteln laſſen wollen Wenn die Regierung uns eine Vorlage
bringen ſollte die an den Grundlagen unſeres Wahlrechts rüttelt
ſo würde das für das Verhältnis der Regierung zu uns und auch
für das Verhältnis der Konſervativen im Lande zu der Regierung
von der einſchneidendſten Bedeutung ſein Beifall rechts und
Hört hört links Der verſtorbene Profeſſor Dernburg kein
Agrarier ſagte in ſeiner letzten Rede daß an dem preußiſchen
Wahlrecht wenn es erhalten bleibt die Wellen des Umſturzes
zerſchellen werden Lebh Beifall rechts lautes Ziſchen links und
auf den Tribünen Erneuter lebhafter Beifall rechts

Abg Frhr v Zedlitz freikonſ
Genau wie im Vorjahre lehnen wir die Anträge ab

Abg Dr Friedberg nl
ändert den Antrag Hobrecht dahin ab daß er die geheime Stimm
abgabe fordert ganz gleich welche Vorlage die Regierung macht

Abg Ströbel Soz
Das jetzige Wahlrecht iſt den Großgrundbeſitzern auf den

Leib geſchnitten Die Wahlrechtsfrage iſt die Lebensfrage des
Blocks Der Freiſinn hält dem Junker den Steigbügel Sehr

einen nach andern tun müſſen Es richtig bei den Soz Lachen links Das jetzige Wahlrecht er
Zuſtimmung bei denhält das Volk W er Erbitterung

Gelächter tse e vertagt ſich auf Dienstag 12 Uhr Fortſetzung
Schluß 5 Uhr
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Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Vizepräſident Paaſche der die Sitzung eröffnet macht Mit

teilung von dem Ableben des Abg Reeſe Das Andenken des
ſelben wird in der üblichen Weiſe geehrt

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Beratung des Geſetz
entwurfs gegen den

unlauteren Wettbewerb
Staatssekretär von Bethmann Hollweg
Neuerdings haben ſich die Anſichten über die Maßnahmen die

gegen die wahrgenommenen Mißbräuche erforderlich ſeien geklärt
Man iſt in ſeinen Forderungen namentlich zurückhaltender ge
worden Den lautgewordenen Wünſchen kommt die Vorlage in der
Hauptſache entgegen So zunächſt in bezug auf das Ausverkaufs
weſen Dagegen ſieht der Entwurf ab von der Regelung der
Frage betr Beſtechung der Angeſtellten Die Handelskorporationen
haben geglaubt zu einer ſolchen Regelung ſei es zu früh es ſei
erſt noch abzuwarten ob nicht die Selbſthilfe ausreiche Auch von
einem Vorgehen gegen Preisſchleuderei Zugabeweſen iſt Abſtand
genommen Wir hoffen jedenfalls daß das neue Geſetz beſſere Zu
ſtände ſchaffen werde als es das alte getan Beifall

Abg Gieſe konſ
Wir begrüßen das Geſetz Es regelt manche Fragen die bisher

nicht zweifelsfrei waren und wird hoffentlich dem Mittelſtande
zugute kommen Zu bedauern iſt zwar daß überhaupt Vorſchriften
gegeben werden müſſen um Treu und Glauben zu ihrem Rechte
zu verhelfen Aber das iſt nun einmal nötig Die Kommiſſion
wird ja vielleicht imſtande ſein die Vorlage noch nach manchen
Richtungen zu erweitern Mit beſonderer Freude begrüßen wir
die Maßnahmen gegen Machenſchaften mit Konkurswaren und
überhaupt im Ausverkaufsweſen Es war bisher ein großer
Krebsſchaden daß ſich ſog Konkursverkäufe oft mehrere Jahre
hinauszogen Vielleicht aber wäre es am beſten geweſen zu ver
bieten Konkurswaren überhaupt noch als ſolche zu bezeichnen ſo
bald ſie bereits aus der Konkursmaſſe ausgeſchieden und ſchon in
dritte Hand übergegangen ſind Ein weiterer Uebelſtand ſind die
Ausverkäufe gab es doch Weihnachts Oſtern und Pfingſtaus
verkäufe Mit Recht ſtellt der Entwurf die Nachſchübe unter
Strafe Leider iſt der Entwurf nicht ausgedehnt auf Reſter Tage
Extra Tage Meine Freunde meinen daß auch dieſe Ankündi
gungen unter das Geſetz fallen müſſen Saiſon und Jnventur
Ausverkäufe müſſen ſein das gebe ich zu aber auch damit kann
Mißbrauch getrieben werden Wir bedauern ferner daß nicht auch
die Frage des Schmierenweſens geregelt wird Wir ſehen nicht
ein was dem für Hinderniſſe entgegenſtehen ſollen Wir wünſchen
ferner in dem Geſetze eine Generalklauſel durch die alles das ge
troffen wird was ſonſt durch Spezialbeſtimmungen nicht getroffen
werden kann Es iſt wohl möglich daß eine ſolche Klauſel ange
fügt werden wonach alles das ſtrafbar iſt was unter S 826 des

B fällt Verſtoß gegen gute Sitten und was zugleich unter
den Begriff des unlauteren Wettbewerbes fällt Meine Freunde
ſind gern bereit in Erwägungen einzutreten auch über Vorgehen
gegen Rabattweſen Zugabeweſen einige Arten des unlauteren
Reklameweſens Weiter ſollen überhaupt unrichtige Angaben in
Reklamen zu faſſen ſein nicht bloß wie es in dem Entwurf heißt
unrichtige Angaben tatſächlicher Art Weiter empfiehlt es ſich
das Einſchreiten der Gerichte in Fällen unlauteren Wettbewerbs zu
erleichtern Zur Klärung aller dieſer Fragen beantrage ich kom
miſſariſche Beratung Bravos rechts,

Abg Roeren Zentr
Mit vielen Ausführungen des Vorredners bin ich einver

ſtanden Deshalb kann ich kurz ſein Aber in bezug auf die
Generalklauſel teile ich die Anſicht des Vorredners nicht Gegen
das in dem Entwurf beibehaltene Syſtem der Spezialiſierung
ſpricht ja allerdings daß der moderne Verkehr immer neue Wege
findet Für dasſelbe ſpricht aber der Umſtand daß bei Be
ſchränkung auf eine Generalklauſel unſere Rechtſprechung in Be
tracht kommt die im Gegenſatze zu der franzöſiſchen abge
neigt iſt aus einer allgemeinen Vorſchrift zu weit gehende Schluß
folgerungen zu ziehen Wir ſehen das ja an der Rechtſprechung
über S 826 des B B Deshalb ziehen wir das Syſtem der
Spezialiſierung vor Und am allerwenigſten iſt es richtig beide
Syſteme nebeneinander anzuwenden wie das der Vorredner zu
wollen ſcheint Wenigſtens verſtand ich ihn dahin daß er in dieſen
Entwurf hinein noch die Generalklauſel ſchreiben will Unſer Vor
wurf gegen den Entwurf geht dahin daß er manches Nötige nicht
bringt Z B gegen Lockartikel gegen Verſchleuderung einzelner
Waren ſogar unter den Einkaufspreiſen wie das geſchieht bei
unſeren Warenhäuſern Das erweckt den Jrrtum als wären auch
alle anderen Waren höchſt preiswürdig und das iſt unlautere Re
klame die mit dieſem Entwurf nicht zu faſſen iſt betrügeriſche
Jrrtumserweckung Schutz gegen ſolches Schleuderſyſtem iſt uner
läßlich Auch das ſog Gutſcheinſyſtem läßt der Entwurf leider
unberückſichtigt Beim Ausverkaufsweſen fehlen Beſtimmungen
über Dauer von Ausverkäufen ebenſo gegen Wiederholungen

Ebenſo feſte ausreichende Vorſchriften über Kontrollmaßnahmen
Auch die Surrogate der Ausverkäufe alſo ſog Billige Tage
ExtraTage die doch auch nur Täuſchungen erwecken müßten

den Entwurf hinein Auch die Beſchränkung der Beſtrafung un
richtiger Angaben auf ſolche tatſächlicher Art hat ſich bis als
ſchädlich erwieſen wie ſchon der Vorredner treffend dargelegt hat
Gegen jede Art dieſer ſchädigenden Reklame durch unwahre An
gaben muß der Konkurrent einzuſchreiten befugt ſein

Abg Findel natl
Auch meine Freunde begrüßen den Entwurf der manche Uebel

ſtände beſeitigen wird Eine völlige Ausrottung des Uebels werden
Sie allerdings nicht erwarten dürfen wenn Sie nicht Enttäuſchun
gen erleben wollen Aber wenigſtens die ſchlimmſten Auswüchſe
werden getroffen Und es iſt anzuerkennen daß zu extreme und
undurchführbare Probleme von vornherein aus dem Geſetz ausge
ſchieden worden ſind Bedauern muß ich allerdings daß das
Schmierunweſen in den Entwurf nicht aufgenommen iſt obwohl
die Selbſthilfe dagegen verſagt hat Das Fehlen einer General
klauſel in dem Entwurf halten wir für keinen Mangel wenn ſie
aber von anderer Seite gewünſcht wird ſo ſind wir bereit daran
mitzuwirken ob ſich eine geeignete Formel finden läßt Gegen
die Reklame könnte etwas ſchärfer vorgegangen werden ſo allge
mein gegen unrichtige Angaben ebenſo gegen die Schaufenſter
Reklamen

Abg Dr Frank Soz
iſt mit einem Spezialvorgehen gegen den unlauteren Wettbewerb
einverſtanden denn es iſt bedenklich die Generalklauſel des Ver
ſtoßes gegen die guten Sitten in die nicht immer geſchickten Hände

der Richter zu legen Die Intereſſenten ſelbſt ſollten ſich mehr
um die Ausführung des Geſetzes kümmern z V rührt ſich der

Verlagsbuchhandel nicht gegenüber dem weitverbreiteten Un
Auflageſchwindels Auch der Ausſtellungsſchwindel der mung des

Proteltoren arbeitet müßte getroffen werden hohen
Abg Linz Rp

Man muß das Kind mit dem richtigen Namen nennen
müßte ſo eingeleitet werden daß ein jeder ſich ſtrafbar macht 81
in Handel und Verkehr ſich unlauterer Handlungen ſchuldig der
und daß dann fortgefahren wird insbeſondere uſw Das ne dht
Forderung des kleine und mittleren Gewerbeſtandes Hoffe die
iſt in der Kommiſſion eine Verſtändigung über dieſe Chnttis
klauſel mit den verbündeten Regierungen möglich Redner ſerte
weiter die Anmeldepflicht für alle Ausverkäufe das Verbot
Extratagen das Einſchreiten der Staatsanwaltſchaft im öffee
lichen Jntereſſe wo eine gewerbliche Korporation wie z t
Handelskammer oder ein Schutzverein die Klage erhebt

Abg Dove Frſ Vgg
Nur eine generelle Regelung iſt erſprießlich

Abg Harniſch Wirtſch Vgg
übt an einzelnen Beſtimmungen des Entwurfs die ihm nicht weit
genug gehen im Sinne der Abgg Gieſe und Linz Kritik t

Abg Dr Müller Meiningen Frſ Vp
Was von findigen Köpfen auf dem Gebiete der Reklame heut

geleiſtet wird zeigt das Bureau zur Vertiefung des deutſche
Familienlebens das ſich kürzlich in Berlin gebildet hat Heiter
keit Jch will damit keine Anſpielung auf die Parteien machen
die die Nachlaßſteuer bekämpfen Heiterkeit und Sehr gut links
ſondern auf den Umfang hinweiſen der heute auf dem Gebiete der
Reklame getrieben wird Es müßte bei dieſer Gelegenheit auch
geprüft werden ob es nicht möglich iſt die Revolverpreſſe gegeſ
die ſich in den letzten Tagen die Berliner Preſſe einmütig ge
wendet hat zu faſſen Sehr richtig Gegen neue polizeilichen
Befugniſſe haben wir erhebliche Bedenken Dieſer Schrei nach der
Polizei iſt ein bedauerlicher Mangel an Selbſtvertrauen in unſerem
Mittelſtand Wir warnen vor einer Ueberſchätzung der Wirkungen
des Entwurfs weil wir glauben daß auch in der Bekämpfung des
unlauteren Wettbewerbs die Selbſthilfe die Hauptſache iſt Was
dieſe zu leiſten vermag haben wir kürzlich bei dem Rieſenſchwindel
Peter Ganters mit einer Doppelten Moral geſehen VBeifalſ
links

Abg Sir Zentr
Alle Parteien ſind mit den Grundſätzen des Entwurfs einver

ſtanden Ueber Einzelheiten werden wir uns ſicherlich in der
Kommiſſion einigen Der Entwurf bringt eine erhebliche Ver
beſſerung erfüllt freilich aber noch nicht alle Wünſche der be
teiligten Kreiſe beſonders hinſichtlich des Anktionsweſens Di
Faſſung hätte populärer ſein können

Abg Carſtens Frſ Vp
warnt davor ſchikanöſe Beſtimmungen in den Entwurf aufzu
nehmen durch den die Bewegungsfreiheit des Kaufmannsſtandes
behindert werden könne Die Worte tatſächlicher Art müßten
im Geſetze erhalten bleiben Jn die Kommiſſion ſollten nicht zu
viel Juriſten gewählt werden

Abg Werner D Ref
bedauert daß der Entwurf nicht weit genug gehe Die Straf
beſtimungen müßten endlich verſchärft werden

Der Entwurf geht an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern
Das Haus vertagt ſich

eine

Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Dampferſubvention
Petitionen

Schluß gegen 6 Uhr
k

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer nahm geſtern vormittag im Schloſſe den
Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts Wirklichen Geheimen Rats
von Valentini entgegen

Der Kaiſer hat den großbritanniſchen Botſchafter in
Waſhington James Bryce und den amerikaniſchen Staatsange
hörigen Maler John Singer Sargent in London zu aus
wärtigen Rittern des Ordens pour le mérite für Wiſſen
ſchaft und Künſte ernannt

Vorbereitungen zu Kaiſers Geburtstag
Die Nordd Allgemeine Ztg ſchreibt
Der Geburtstag des Kaiſers wird am 27 d M in

üblicher Weiſe gefeiert werden Um 8 Uhr morgens wird
das Trompeterkorps des 1 Garde Dragoner Regiments von
der Kuppel des Königlichen Schloſſes mehrere Choräle
blaſen alsdann wird das große Wecken durch die Spiel

leute der 2 Garde Jnfanteriebrigade und die Regiments
muſik des 4 Garde Regiments zu Fuß in herkömmlicher
Weiſe ausgeführt derart daß dieſelben unter Führung eines
Adjutanten des 4 Garde Regiments zu Fuß vom Schloßhofe
über den Schloßplatz die Schloßfreiheit und die Straße
Unter den Linden bis zum Brandenburger Tor und zurück
marſchieren Um 104 Uhr vorm findet alsdann in der
Kapelle des Königlichen Schloſſes feierlicher Gottesdienſt
und unmittelbar nach demſelben im Weißen Saale Gratu
lationscour bei Jhren Kaiſerlichen Majeſtäten für die
jenigen Perſonen ſtatt an welche eine Hofanſage ergangen
iſt Um 1214 Uhr nachmittags findet für die Offizierkorps
der Garniſon im Lichthofe des Zeughauſes Große Pa
role ausgabe ſtatt Bei We Gelegenheit wird die
Nagelung und Weihe der dem Rheiniſchen Jäger Bataillon
Nr 8 dem Jäger Regiment zu Pferde Nr 5 und dem
2 Weſtfäliſchen Pionier Bataillon Nr 24 verliehenen Feld
zeichen erfolgen Die Nagelung findet in der Ruhmeshalle
unmittelbar vor der großen Paroleausgabe ſtatt Jn der
Begleitung des Kaiſers werden erſcheinen die Kaiſerin
der Kronprinz und die Kronprinzeſſin und die
übrigen zurzeit in Berlin und Potsdam befindlichen Prin
zen und Prinzeſſinen des Kgl Hauſes

Die Hetze gegen den Reichskanzler
4 Von wohlinformierter Seite wird der Poſt ge

ſchrieben
Es kann kaum noch mehr einem Zweifel unterliegen daß es

ſich bei den Angriffen gewiſſer Parlamentarier gegen den Reichs
kanzler um ein wohlvorbereitetes planmäßiges Vorgehen handelt

Seit den Ereigniſſen der trüben Novemberwoche des ver
gangenen Jahres hat ſich eine Koalition aller Gegner des Fürſten Bülow vollzogen Offenbar handelt es ſich auch
in dieſem Falle um eine geſchickt inſzenterte Kampagne die von
einer politiſch erfahrenen und ſehr geſchickten Hand geleitet wird
Hier iſt kein Dilettant ſondern ein Meiſter der Jntrigue am
Werke den Reichskanzler zu ſtürzen und an ſeiner Stelle einen
beſtimmten den Wünſchen einer beſonderen Clique gefügigen
Mann an die Spitze der Geſchäfte zu bringen
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icht Mißdeutungenatte ine e weg reiſe an der Jntrigue gegen
Fürſten Bülow beteiligt ſein dürften

den Sehr lehrreich ſind die jüngſte Veröffentlichung eines Jnter
iews mit dem konſer vativen Abgeordneten Herrn
n Treuenfels im Matin und die Aeußerungen des
teſtleriſchen Abgeordneten Wetterls Der Berliner Vertreter

es Matin iſt eng liiert mit den intimſten Gegnern des Kanz
lers und der Kaiſerlichen Regierung Einer ſeiner HauptJnfor
matoren iſt Herr Erzberger Das hindert den vielſeitigen
Perliner Redakteur des Matin der übrigens noch vor nicht
langer Zeit einem bayeriſchen Prinzen Sprachunterricht erteilte
und in München in den dortigen klerikal partikulariſtiſchen Kreiſen
perkehrte aber nicht auch Anſchluß an Regierungskreiſe
zu ſuchen Hoffentlich findet er überall verſchloſſene Türen Sehr
dedauerlich iſt es jedenfalls wenn ein konſervativer Abge
ordneter ſich in offenbarer Unkenntnis der Verhältniſſe herbei
läßt dem Vertreter des Matin Red und Antwort zu ſtehen und
dieſem Herrn der mit allen Gegnern der Regierung verbündet iſt
ſeine Unzufriedenheit mit dem Reichskanzler anzuvertrauen Die
faſt gleichgeitigen Angriffe auf den Fürſten Bülow in der fremden
Preſſe beweiſen jedenfalls klar daß unſere alten Feinde ein wahres
Keſſeltreiben gegen den Reichskanzler veranſtaltet haben

Wenn ſich deutſche Parlamentarier an jener Hetze
beteiligen ſo machen ſie damit lediglich die Geſchäfte des Aus
landes Das ſollten ſich die Herren von Oldenburg
Graf Dohna Finckenſtein und von Treuenfels ge
ſagt ſein laſſen

Der politiſche Horizont Europas iſt trotz der Verſtändigung
zwiſchen Oeſterreich Ungarn und der Türkei immer noch dicht
bewölkt und die Situation keineswegs frei von Gefahren Gerade
in der gegenwärtigen Zeit bedarf Deutſchland mehr denn je der ge
ſchickten Hand des Fürſten Bülow der es bisher noch immer
meiſterhaft verſtanden hat unter voller Aufrechterhaltung der
nationalen Würde das Staatsſchiff durch alle Klippen und Untiefen
erfolgreich zu ſteuern Jn einer ſo ernſten Zeit die das Zuſammen
gehen aller ſtaatserhaltenden Parteien eigentlich zur Pflicht macht

dem leitenden Staatsmanne in den Rücken zu fallen iſt weder
patriotiſch noch konſervativ

Wir ſind ausnahmsweiſe in der angenehmen
Lage dem freikonſervativen Blatt ig der Verurteilung des
JnterviewUnfugs beipflichten zu können Es iſt mehr als
eigentümlich daß der preußiſche Adel in ſeinem Haß gegen
den gefürſteten Reichskanzler ſo weit geht in des Herzens
Falte Preßvertreter von der Kategorie des Matin
gucken zu laſſen der vor nicht allzulanger Zeit noch in Elſaß
Lothringen wegen ſeiner Hetzartikel verboten war

Welches Geſchrei hatten wohl die Blätter der Rechten
erhoben wenn von liberalen Parlamentariern dieſe
Kampagne in dem Pariſer Blatte inſzeniert worden wäre
Wir dachten immer noblesse oblige auch im Kampfe
gegen Bülow

Keine Vermittelung der deutſchen Regiernng
Jtalieniſche Blätter hatten die Mitteilung gebracht

daß in den Auseinanderſetzungen zwiſchen der italieniſchen
und der öſterreichiſchen Regierung wegen Errichtung einer
italieniſchen Fakultät an der Univerſität Wien die deut che
Regierung vermittelnd eingegriffen habe Dieſe Nachricht
iſt ſo ſchreibt der Tag ſelbſtverſtändlich fa l ſch Da
gegen trifft es zu daß man an amtlichen Stellen mit leb
haftem Jntereſſe den weiteren Verlauf dieſer Angelegenheit
beobachtet Wenn es ſich auch um eine innere Frage der
öſterreichiſchen Politik handelt ſo verkennt man
doch nicht daß ſie auch einen gewiſſen Einfluß auf die aus
wärtige Politik ausüben könnte und man iſt inoffiziell von
hier aus bemüht zu verhüten daß aus dieſem Anlaß eine
Trübung der öſterreichiſch italieniſchen Be
ziehungen entſteht

Allgemeine Mitteilungen
Aus Tübin gen meldet uns ein Privattelegramm Der

Staatsrechtslehrer an der hieſigen Univerſität Profeſſor Karl
Sartorius iſt zum Rat am Oberverwaltungsgericht in Berlin
auserſehen worden Er iſt erſt im vergangenen Herbſt von Greifs
wald nach Tübingen gekommen

Wie aus Gießen 24 mitgeteilt wird iſt der Reichs
tagsabgeordnete Köhler Langsdorf aus der Wirtſchaftlichen
Vereinigung ausgetreten und hat ſich der Deutſchen Reform
partei angeſchloſſen
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Ausland

Hulgariens bedrohliche Haltung
Der Mobiliſierung der erſten Diviſion folgten wie aus

nachſtehendem Telegramm hervorgeht weitere militäriſche
Maßnahmen

Soſia 25 Jan Heute wird die zweite Di viſion
mobiliſiert werden Die Truppen die die Grenzplätze
beſetzt haben erhalten Verſtärkungen

Der bulgariſche Miniſterpräſident wird ſich in der
Sobranje über die Verfügung der Regierung äußern die
auch eine Erklärung an die Mächte abgeben wird

Des weiteren wird gemeldet
Sofig 25 Jan Jm türkiſchen Kommiſſariat und im

diplomatiſchen Korps wird die Lage ruhig beurteilt Auch
Konſtantinopel bewahrt ſeine Ruhe Ein heute hier kur
ſierendes Gerücht über einen Grenzzuſammenſtoß im Beſch
tepegebiet wird im Kriegsminiſterium dementiert Die Re
gierung ließ alle bei den Orientbahnen angeſtellten Be
amten die bisher in den Stationen Wohnungen hatten
auffordern dieſe binnen 24 Stunden zu verlaſſen

Bulgarien ſtellt wie wir meldeten ſeine t
Verfügungen als Vorſichtsmaßregel gegen einen angeblichen
türkiſchen Handſtreich dar Hierüber erfährt der Tag anwohlunterrichteter türkiſcher Stelle daß ein ſolcher der Pforte

durchaus fern liege zumal in Konſtantinopel nicht die Ab
ſicht vorliege die ohnehin verwickelte Lage durch eine ge
waltſame Grenzregulierung noch komplizierter zu geſtalten
Der partiellen bulgariſchen Mobilmachung dient ſomit die
Furcht vor einer türkiſchen Beſetzung bulgariſchen Gebietes
nur als Vorwand und es iſt ſelbſtverſtändlich daß man es
letzt auf türkiſcher Seite nicht an entſprechenden Gegenmaß
regeln fehlen laſſen wird

Noch kritiſcher ſcheint die Lage nach den on Mit
ingen des Wiener Korreſpondenten des B ſein

m Wien 25 Jan Wie ich erfahre wird fich die bu
Mobiliſterung nicht auf die achte Diviſion und ihre

teilr

Yrygfinrrfen möchten wir jedoch be Mann beſchränken Es iſt vielmehr die Mobiliſterung
of der ganzen bulgariſchen Armee geplant Jnieſigen bſſigisſen Kreiſen verlautet man wolle in Sofia

achrichten erhalten haben daß die Pforte von England
zum Kriege gedrängt werde Auf engliſche Linſen werden
auch alle Hinderniſſe 2zrtae ührt welche die Verſtändigung
Bulgariens mit der Türkei findet und alle Schwierigkeiten
denen die Aufnahme einer großen bulgariſchen Anleihe zur
Entſchädigung der Türkei begegnet Hier erregt die Mobili
ſierung große Beunruhigung da man befürchtet daß bei
einem eventuellen Kriege Serbien und Montenegro nicht
niedergehalten werden könnten

Tſchechiſche Uebergriffe

Jn einem Wagen der Prager Straßenbahn wurde
am Sonntag abend ein reichsdeutſcher Fahrgaſt namens
Hänkemann aus Nürnberg auf Veranlaſſung des Schaffners
von einem Poliziſten verhaftet Der Schaffner hatte an
gegeben daß der Fahrgaſt exzediert habe Auf der Wach
ſtube ſtellte ſich aber heraus daß die Exzeſſe des Herrn
Hänkemann darin beſtanden haben daß er ſein Billett
in deutſcher Sprache verlangte Darauf hatte
ihm der Schaffner die Karte verweigert und ihn barſch an
gefahren Auch die Mitfahrenden nahmen eine drohende
Haltung gegen den Deutſchen ein und ſchließlich ließ der
Schaffner den Wagen halten und Herrn Hänkemann von
einem Poliziſten verhaften Herr Hänkemann der nach Auf
klärung des Sachverhaltes von der Polizei ſofort entlaſſen
wurde hat beim deutſchen Konſulat Beſchwerde eingelegt
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Halle und Umgebung
Halle a S 26 Januar

Der Zoologiſche Garten
ſtädtiſcher Veſitz

Nach einer mehr als vierſtündigen zum Teil ſehr leb
haften Debatte haben geſtern abend die Stadtverordneten
mit 33 gegen 18 Stimmen beſchloſſen den Zoologiſchen
Garten für 1200 000 Mk anzukaufen Die Bügtgerſchaft
wird über dieſen Beſchluß Genugtuung empfinden denn nun
haben wir die ſichere Gewähr daß uns das herrliche Stück
Erde in ſeiner landſchaftlichen Schönheit als Tierpark
dauernd erhalten bleibt

Nachſtehend der ausführliche Sitzungsbericht

Stadtverordneten Sitzung

Ha lle 25 Januar
Am Magiſtratstiſch die Herren Geh Kommerzienrat

Steckner Juſtizrat Föhring Oberlehrer Prof Dr
Bangert Fabrikant Greßler

Vor Eintritt in die Tagesordnung verlieſt Herr Stv
Schmidt Rimpler folgende Erklärung

Jn der Debatte über den Neubau eines ſtädtiſchen Kranken
hauſes wurde vom Herrn Oberbürgermeiſter eines Falles Er
wähnung getan wo in der Univerſitäts Ohrenklinik ein 12jähriges
ohrenkrankes Kind auf die Wange geſchlagen ſein ſoll Die über
dieſen Fall eingeleiteten und jetzt zum Abſchluß gekommenen ge
richtlichen Unterſuchungen haben ergeben

1 Die Staatsanwaltſchaft hat nicht angenommen daß ſeitens
des ärztlichen und Warteperſonals ein unerlaubtes Schlagen ſtatt
gefunden hat

2 Das Oberlandesgericht hat die Feſtſtellung der Frage ob
und inwieweit die Beſchuldigten Pflegemutter und Warte
perſonal ſich der in Rede ſtehenden Mißhandlung ſchuldig gemacht
haben für ausſichtslos erachtet und daher die Anklage
abgelehnt

3 Das für den Arzt zuſtändige Militärgericht hat
feſtgeſtellt daß eine ſtrafbare Handlung nach 8 223 oder 2233 des
Strafgeſetzbuches nicht gegeben iſt

Es handelte ſich im übrigen um ein ſechsjähriges Kind das
nicht ohrenkrank war ſondern nur zur Kontrolle einer voran
gegangenen Mandeloperation den Mund öffnen ſollte

Danach tritt man in die Tagesordnung ein Der erſte
Punkt betrifft den Ankauf des Zoologiſchen
Gartens

Zunächſt nimmt Herr Stv v Blume das Wort um
nachzuweiſen daß die Aktionäre und Obligationäre ſich
nicht der Stimme zu enthalten brauchen S 44 der Städte
ordnung welcher Stimmenthaltung verbiete wenn ein per
t Intereſſe vorliege treffe hier nicht zu

err Stv Gieſe iſt anderer Auffaſſung zieht indes
ſeinen Einſpruch zurück nachdem ſich ergeben hat daß Miti des Auf ichigrats und der Verwaltung den Verhand
ungen fernbleiben werden

Herr Stv Lehmann erklärt ausdrücklich daß auch
er nicht an den Verhandlungen und an der Abſtimmung
teilnehmen werde Unzutreffend ſei jedoch wenn privatim
geſagt würde ſeine Firma ſei bei dem Ankaufsprojekt die
treibende Kraft Seine Firma ſei dem Zoologiſchen Garten
ſtets helfend beigeſprungen und glaube damit im Jntereſſe

Unternehmens wie der Allgemeinheit gehandelt zu
aben

Danach erhält das Wort der Referent
Herr Stv ZTell

Er legt dar daß die Geſellſchaft zahlungsunfähig ſei
entweder komme die Stadt dem Unternehmen das ge
meinnützigen Charakter trage zur Hilfe oder die
Se h müſſe zu ihrer Sanjierung den Tierpark aufgeben
und ihr wertvolles Areal als Bauland verkaufen Letzteres
wäre ein großer Verluſt denn der Garten ſei einer
derſchönſten die es gibt Redner verlieſt darüber Gut
achten von Autoritäten Die Bürgerſchaft ſei ſich ſo ziemlich
einig daß der Zoologiſche Garten erhalten bleiben müſſe
Proteſt gegen den Ankauf hobe eigentlich nur der Saal
beſitzer verein erhoben wenn er zur Begründung ſage
daß der Zoologiſche Garten von den Hallenſern nur der Ver

nügungen wegen aufgeſucht werde ſo gehe die Jehütton von
alſchen Vorausſetzungen aus Der Garten habe hohen

wiſſenſchaftlichen Wert Hagenbeck der berühmte Züchter
hebe das ausdrücklich hervor Der Etatsausſchuß ſchlage
deshalb betreffs der Petition Uebergang zur Tagesordnung
vor Der Magiſtrat wolle dem Unternehmen zu Hilfe
kommen es auf eine geſunde Baſis bringen damit zugleich
aber eine

großzügige Bodenpolitikwerbinden Eine Subvention habe gegenüber dem Anfauf einen

Nachteile Sie könne an n gering bemeſſen werden
ca 20 000 Mk und müſſe als à fonds perdu gegeben
elten Dabei beſtehe noch die Gefahr daß die Geſellſchaft
er kurz oder lang vielleicht wieder auf den

elben Punkt gerate wie heute Die feſte Verpflichtung
er Geſellſchaft betrage 1 133 000 Mark ſo daß ihr da in

S eine neue Schuld aufgenommen iſt bei dem Kaufs
preis von 1 200 000 Mk an barem Geld 47 000 Mk bleiben
Der Kaufpreis fände einigermaßen einen Gegenwert durch
die Liegenſchaften Von dem Kaufpreis könnte nur noch aufKoſten der Obligationäre etwas ſZruntergebandelt werden

was aber nicht den Geſetzen der Billigkeit entſpräche
Wird die Geſellſchaft wenn ſie Pächterin wird

in Zukunft beſtehen können Jawohl Genaue
Berechnungen haben ergeben daß die Geſellſchaft wenn ſie
erſt auf geſunder Baſis arbeitet recht gut beſtehen kann
es 9 ein von zirka 12000 Mark proJahr her ausgerechnet worden und zwar bei Be
nutzung der Zahlen die die Praxis bisher ergeben hat DerPachtvertrag mit der Geſell haft ſolle nach den Beſchlüſſen

des Etatsausſchuſſes nicht auf 40

18 Jahre geſ werden 3Die Beſorgnis daß die Stadt große Baten für Witte
kind und den Zoologiſchen Garten auszuführen habe ſei
von fachmänniſcher Seite zerſtreut worden Redner betont
z neben der kaufmänniſchen Seite der Sache doch ihr
oher

idealer Wert
nicht außer Acht gelaſſen werden dürfe Die finanzielle Wirkung des Ankaufes iſt die daß die Stadt bar 47 000 Mk

zaptt jährlich an die Obligationäre 9500 Mk Zinsverluſt
ſh er und auf die erſten drei Jahre hinaus 7000 Mk zu

ſondern nur auf

Herr Stv Sngelcke
als n betont der Garten bisher verhältnismäßig gut gewirtſchaftet habe er ſei ohne Zuſchuß ge
blieben Da ſolle man bedenken daß auch andere Härten
wie z B der in Hamburg allein nicht haben beſtehen können
Der Garten ſei ſeinerzeit von kleinen Leuten gegründet
worden nicht von den Großkapitaliſten und habe ſich er
freulich entwickelt Jetzt aber muß die Stadt Hilfe bringen

Magdeburg

das ja die Errichtung eines Zoologiſchen Gartens plane
wartet ſchon darauf eventuell aus unſeren
Gehegen Tiere zu erwerben Dieſen Erfolg darf
doch die konkurrierende Nachbarſtadt an der Elbe auf Koſten
Halles nicht haben

Herr Stv Giese
Jch habe nach ſchweren Bedenken im Etatsausſchuß für

den Ankauf zu 1 200 000 Mk geſtimmt aber ich komme da
rüber nicht hinweg daß wir nur eine Bürgſchaft von 36 009
Mark Jahrespachtbetrag in die Hand bekommen Da be
ſteht immer noch die Gefahr daß wir den Garten mal
in eigene Regie übernehmen müſſen Sympathiſcher wäre
mirs ein

Kapital hinzugeben

vielleicht 300 000 Mk das würde einer Subvention von
12 000 Mk pro Jahr entſprechen aber wir hätten Sicher
heit wir liefen denn mit 1000 000 Mk aus Redner hält
die Taxe für viel zu hoch Das bergige Terrain erſchwere
und verteuere das Bauen falls das Terrain mal als Bau
land benutzt werden müßte um 50 Prozent Die Magi
ſtratstaxe die auf ca 900 000 Mk lautet ſei richtiger als
die Privattaxen Redner ſtellt den Antrag den Magiſtrats
antrag abzulehnen ſtatt deſſen 300 900 Mk 180 000 Mk
Kautionshypothek des Bankhauſes Lehmann und 120 000
Mark als Betriebskapital für die Geſellſchaft Kapital zins
los auf 10 Jahre hinzugeben das ſei auch im Sinne und im
Jntereſſe der Aktionäre

Herr Stv Thiele
Wir werden dem Vorredner nicht folgen Jm Jntereſſe der
Aktionäre mag ein ſolches Vorgehen ſein aber nicht im
Jntereſſe der Stadt Wir haben keine Gewähr daß die
Sache nun klappt und auch keine Gewähr daß wir unſer
Geld zurückbekommen Der erſte Verdienſt iſt beſſer als
der letzte Wir müſſen

gründlich helfen

Jn der Beziehung gibt uns der Magiſtratsantrag wenn
auch nicht abſolute Sicherheit aber die Wahrſcheinlichkeit
Für mich und meine Freunde kommen in erſter Linie
wiſſenſchaftliche Unterrichtszwecke Bodenpolitik ſpricht für
uns weniger mit Selbſtverſtändlich können wir nicht mit
dem Kaufpreis bis in die Puppen gehen Aber wo iſt die
Grenze Da allerdings gebe der Bodenwert einen Anhalt
Redner glaubt nicht daß ein Privatkäufer ſich finden
würde das zu übernehmen zu einem höheren Wert
als 900 000 Mk Die Gefahr daß bei einer Verſteigerung
der Garten in privaten Beſitz komme beſtehe ſeines Er
achtens nicht Wenn man den Aktionären zumute auf ihr
Geld zu verzichten dann mögen

auch die Obligationäre
einige Opfer bringen Statt einer 3 e prozentigen Verzin
ſung könne man z B auf 3 Prozent heruntergehen Wir
wollen aber auch den Tierbeſtand mit übernehmen Ja ſagt
man dadurch wird die Verwaltung teuer Gewiß früher
litten die ſtädtiſchen Verwaltungen an Verzopftheit an
bureaukratiſcher Schwerfälligkeit die ſie zu geſchäftlichen
Unternehmungen ungeeignet machte Aber das iſt anders
geworden an denke an das Elektrizitätswerk uſw Eine

rage iſt indes noch gar nicht erörtert das iſt die AngeLepenheit der Hypothekenbeſitzer Zwei Kategorien gibt s

da Nur die eine Kategorie die früher das Terrain beſaß
und nur erſt dadurch zur Hypothek kam daß ſie das Terrain
teuer verkaufte habe ich dabei im Auge wenn ich wünſche
daß ſie der

Geiſt amerikaniſcher Millionäre
erfülle die große Schenkungen zu machen pflegen Wir
können ruhig nachfragen ob die Betreffendennicht mal ein
halbes Hunderttauſend runterlaffen wollen
Lachen Jhr Lachen iſt ein böſes Zeugnis für den
dealismus unſerer Kapitaliſten Heiterkeit

Herr Stv Knabe
Herr Thiele will tabula rasa machen auch den Tierbeſtand
kaufen Aber der empfiehlt ſich nicht Herr Thiele verſpeku
liert 9 dabei ebenſo wie ſeine e auf dieMillionenſpende ſehr h iſt Herr Zell hat

gewiſſen Opt s gezeigt auch in der Betimismumertung der Taxen Aber vie Taxe auß man ſich näher
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In IILEII Zukunſtsmuſik
man berechne die

as Land bebauungsreif zu machen Da ſind alleingak Zielen abzuſtreichen Aehnlich liegen die Ver
ltniſſe der Taxe des Sein er und Wolff für Witte

Die Zahlen ſtehen im Mißverhältnis zum Nutzungs
rr Kuhnt forderte warDer Zoologiſche Garten

ungen ſind
unter der per h bemeſſen

der Sicher
nd haben errn Gieſes Erw

nicht übel Herr Gieſe kalkuliert daß einſchließli
ſteh rpothet der Firma H F n in Höhe von 180 000
ark das Objekt mit 903 000 Mk belaſtet iſt und will nunnicht nur vieſt Summe ablöſen ſondern um die Geſellſchaft

lebensſähig zu machen noch 100 000 Mk dazu geben Das
iſt ein Vorſchlag der ernſte Prüfung verdient Die Ob
ligationäre brauchen wir nicht zu berzeugzn Die Obliga

tionen ſind jetzt ſchon nicht einmal mit 60 verkäuflich ſie
ollen jetzt mündelſichere Papiere bekommen zu 3 Prozent

von darf keine Rede ſein auch hier muß nachgelaſſen wer
den Redner beantragt den Wert

auf 1 Million
zu bemeſſen und der Geſellſchaft ein unverzinsliches
Kapital anzubieten in der Höhe wie es Herr Gieſe vor
geſchlagen hat Damit ſei auch eine Sanierung gegeben

Herr Stv Borges
erblickt in dieſem Vorſchlage keine Gewähr für eine Sanic
rung Unmoraliſch wäre es die Geſellſchaft verkrachen zu
laſſen Eine Sanierung ſei nur auf Grund der Magiſtrats
vorlage möglich Ich ſtand auch auf dem Standpunkte daß
die Obligationäre ſich eine Kürzung gefallen laſſen müßten
aber ich bin davon zurückgekommen nachdem ich erfahren
habe daß

72 Prozent der Obligationäre Aktionäre
ſind alſo doppelt geſtraft werden da ſie ja als Aktionäre
ſchon ihr Geld verlieren Ein ſolches Verfahren müßte in

der Zukunft abſchreckend wirken ſich irgendwie für gemein
nützige Unternehmen zu engagieren i
für die Opfer die die Stadt den Obligationären zweifellos

Vielleicht kann man

bringt ein Aequivalent einigermaßen dadurch ſchaffen daß
man künftig

zahlt ſtatt 312

Herr Oberbürgermeister Dr Rive
Die Stadt Halle hat bei der Gründung und nachher kalt

und teilnahmlos dageſtanden auch das Großkapital und die
Jnduſtrie hielten ſich mit wenigen Ausnahmen kühl zurück
Eine

Schar Jdealiſten
rief den Zoologiſchen Garten ins Leben Männer des
Mittelſtandes ja der unteren Klaſſen ſchufendank ſachkundiger Leitung ein Unternehmen das nach Berlin
und Hamburg rangiert und das begeiſterte Lob der
Fachleute findet Es iſt erſtaunlich wie ſich
das Unternehmen mit wenig Mitteln undmit viel Energie erhalten hat Heute wo die
Verhältniſſe doch ſtärker geworden ſind als der gute Wille
da zeigt die Stadt keine ideale Schon ung da wird
kalt gerechnet Punkt für Punkt Ja der Rechenſtift darf
in der ſtädtiſchen Verwaltung nie wegbleiben aber es gibt
auch ideale Rückſichten hier muß mal der Rechen
ſtift einen Augenblick pauſieren Bei dem Ankauf der
Riedelſchen Aecker hatte Rechnen allein das Recht Aber
ich erinnere an den Erwerb der

Ruine Giebichenſtein

an den Streich den uns dort der Rechenſtift geſpielt Wir
ſagten Die Burg kauft uns keiner weg Nach Jahresfriſt
war ein anderer Reflektant da die Stadt mußte jetzt
kaufen und zwar viel teurer dank dem Wett
bieten Der Fiskus wurde der tertius gaudens Es
wäre verkehrt z ſagen daß ſich auch für den Zoologiſchen
Garten keine Reflektanten finden würden Redner gibt
einen Ueberblick über den Gang der Verhandlungen mit dem
Zoologiſchen Garten der Magiſtrat habe bei allen idealen
Rückſichten die reale Baſis nicht außer acht gelaſſen Auch
wenn wir den Rechenſtift allein walten laſſen liegt hier ein

gutes geſundes wirtſchaftlich ſehr wohl zu recht
fertigendes Geſchäft

vor Die Taxen der Fachleute ſagen es uns und auch die
Buchung über die Ankaufswerte über die Koſten der Bauten
uſw beſtätigt es daß 1 200 000 Mk ein billiger Preis iſt
Aber ich ſage ſolche Liegenſchaften laſſen ſich nicht mit dem

Rechenſtift allein
genau abſchätzen Der große Grundſtücksſpekulant iſt reich
geworden durch einen gewiſſen Jnſtinkt die Leute hatten
es im Gefühl bloßes Rechnen helfe da nicht Wir haben
ja Leute unter uns die auf dieſe Weiſe reich geworden ſind
Fragen Sie mal ob ſie es ihrer Jntelligenz zu danken haben
daß ſie ſo große Gewinne machten Glauben Sie daß jene
ihren Mitbürgern ſo an Jntelligenz überlegen waren daß ſie Millionen in wenig Jahren ver
dienen konnten während andere ſich nur ein beſcheidenes
Vermögen zu erwerben wußten nſtinkt war s unter
ſtützt durch die günſtigen Zeitverhältniſſe Sie zu beurteilen
gehört allerdings zum Weſen des Bodenſpekulanten Der
Zoologiſche Garten iſt der ſchönſte Punkt von Halle An
ein ſolches Projekt darf man nicht wenn es ſich um die Ent
ſcheidung handelt mit kleinlichen Erwägungen herangehen
Meine Herren denken Sie an die Ziegelwieſe Der Vorgang
iſt ſehr lehrreich Halle war unvorſichtig als es die Ziegel
wieſe nicht kaufte Wir haben ja nun durch einen Be
bauungsplan das Terrain in der Geſtalt zu ſichern
geſucht aber der irre at den Plan annulliert
Wir klagen dagegen aber die Zeit wird kommen wo wir
die Ziegelwieſe doch noch kaufen müſſen Bleibt der Be
ſchluß des Bezirksausſchuſſes in Geltung kann uns der Fiskus
dort Lagerſchuppen uſw hinſetzen

Wir müſſen ſtolz ſein daß wir o
in der Provinz die einzige Stadt

ſind die einen zoologiſchen Garten hat und noch dazu einen
prächtigen Garten Die Männer die im Jahre 1900 mit

o wenig Mitteln und mit ſoviel lismus das großeUnternehmen ins Leben riefen verdienen den Dant der
Stadt Und ſie verdienen ihn auch wegen des

Ankaufs von Wittekind
Da haben die Männer einen weiten Blick bekundet und der
Stadt Halle einen großen Dienſt geleſen daß ſie das herr
liche Beſitztum erwarben und der Spekulation ntzeen

De Garten
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Mittelpunkt der geiſtigeneſſen unſerer Provinz Auch in hygieniſcher Hin
4t iſt der Garten äußerſt wertvoll Kurz in idealer Hin

t laſſen ſich die ſchwerwiegendſten Gründe für den Ankauf
anführen agdeburg natürlich würde den Tierbeſtand
ern übernehmen auch r die Gitter uſw gute Verwendung
ben Aber die Magdeburger die ja immer mit uns

in der Intelligenz konkurrieren
wollen dürfen nicht das Schauſpiel erleben daß wir unſern
Zoologiſchen Gartern eingehen laſſen indem Moment wo Magdeburg einen ſtädti
ſchen Zoologiſchen Garten errichten will ſie
dürfen nicht die Genugtuung haben daß ſie bei dieſer Sache
in der Helligkeit uns überlegen ſind Der Antrag
Gieſe Darleihung einer Hypothek von 300 000 Mk ſchützt
uns nicht vor der Eventualität daß die Geſell
ſchaft mal falliert und das Terrain doch verſteigert wird
Das Terrain iſt doch zweifellos in 30 Jahren erheb
lich mehr wert Da könnten ſich leicht Spekulanten
finden Nehmen Sie den Ankauf an

Herr Stv Riediger
bemerkt daß doch die Gründer ihre ideales Ziel Halle einen
ſchönen Zoologiſchen Garten zu ſchaffen erreicht haben Da
willigen ſie gewiß ein wenn ſie den Garten für 1000 000 Mk
an die Stadt abgeben können Redner beantragt in dieſer
Richtung mit dem Zoologiſchen Garten zu verhandeln

Herr Stadtrat Grote
Was kann die Stadt beim Kauf für Schaden erleiden

Begnügen wir uns mal mit 3 Prozent ſo ſind 36 000 Mk
herauszuwirtſchaften 10 000 Mk Miete bringen die Villen
und das Direktorhaus ein Und Wittekind und die Wirt
ſchaften im Zoologiſchen Garten werden doch wohl den Reſt
von 26 000 Mk abwerfen Es handelt ſich um ein ganz
reelles Geſchäft das ſelbſt dann noch befriedigt wenn man
die ungünſtigſten Ziffern einſetzt Wir können nie
einen Pfennig verlieren

Herr Stv Glimm
Der Herr Oberbürgermeiſter hat ſich in ſeiner Begeiſte

rung für die Jdeale von der Nüchternheit ablenken laſſen
und manches Jrrige geſagt Die ethiſchen Momente dürfen
wir nur

nach Maßgabe des Stadtſäckels
berückſichtigen Jch will 15 000 Mk jährlich auf 5 Jahre
gewähren aber nur als Darlehn gegen Sicherheitseintragung
von 100 000 Mk jedoch muß die Eigentumsbeſchrän
kung daß das Terrain nur zum Betrieb des Zoologiſchen
Gartens benutzt werden darf feſtgelegt werden

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive
Wer bei dieſer Vorlage keinen Jdealismus empfindet

der iſt allerdings recht realer Natur Jch habe aber gewiß
reale Erwägungen nicht außer acht gelaſſen Herr Glimm
hat nur den Bleiſtift walten laſſen ohne Jdealismus und
da hat er falſch gerechnet Was ſoll das Darlehn von
15 000 Mk jährlich Schützt es die Geſellſchaft vor dem
Konkurs das Terrain vor Verſteigerung Nein Min
deſtens haben wie in 5 Jahren dieſelbe Kalami
tät wie heute

Herr Stv Smmer
ſpricht gegen den Antrag Gieſe und gegen den Antrag
Glimm

e

Herr Stv v Blume
ſpricht in warmherziger Weiſe für den Ankauf und rückt
die idealen Rückſichten in den Vordergrund Er bekämpft
namentlich auch den Antrag Knabe Riediger Will denn
die Stadt Halle den Männern die ſeinerzeit in edlem
Jdealismus die Mittel aufgebracht haben das Geld bis auf
den letzten Pfennig abnehmen Und das geſchieht wenn
man den Kaufpreis von 1 Million bietet Da müſſen ja
emeinnützige Beſtrebungen geradezu abgeſchreckt werden
ene Männer nicht die reichſten haben 500 000 Mk ge

opfert und die Stadt Halle die Allgemeinheit will nicht
einmal jene verhältnismäßig geringe Summe ein Jahr
opfern um ſich ein ſo koſtbares Beſitztum zu erhalten

Herr Stv ZTell
wendet ſich gegen die Bemängelung der Taxen durch Herrn
Knabe Sie ſeien ſorgfältig aufgeſtellt Der Appell an den
Opferſinn der Millionäre mache ſich ſehr ſchlecht in dem
Moment wo die Stadt ſo karge und feilſche und ſich ſträube
ihrerſeits einen Zug von Jdealismus zu zeigen Jch kann
aber auf das beſtimmteſte verſichern daß ſobald die Stadt
das Unternehmen auf eine geſunde ſichere Baſis geſtellt hat
ſich bei unſeren potenten Mitbürgern das Jntereſſe belebt
und Zuwendungen zu erwarten ſind

Herr Vorſteher Steckner
Der Antrag Glimm hat weder Hand noch Fuß er verkennt
vollſtändig den Zweck unſerer Verhandlungen in der Sache
Wenn wir 5 Jahre lang 15 000 Mk jährlich als Darlehn
geben und laſſen uns das als Schuld eintragen ſo iſt das
doch wahrlich keine Hilfe und verdient wirklich nicht den
Titel Subvention Auch der Antrag Gieſe bedeuter einen
Schlag ins Waſſer Desgleichen iſt der Kaufpreis von einer

hat Pflichten gegenüber ihren Geldgebern

Herr Stv v Blume
Wenn Sie den Zoologiſchen Garten heut nicht laufen darf
es für erledigt gelten Jch beantrage namentliche Ab
ſtimmung

Herr Stv Meyer
bittet von kleinlichen Bedenken abzulaſſen Dasſelbe Bild
zeige ſich heute wieder wie rer ſchon wenn es ſich um
Erwerbung großer Liegenſchaften handelte
Wer wollte heute noch die Peißnitz miſſen Und damals
ging derſelbe Streit Und wie war s bei der Verbreiterung
der Großen Ulrichsſtraße Heute bedauert man daß man
nicht ein paar Quadrakimeter mehr erworben hat

err HStv Glimm
Kaufen wir den Zoologiſchen Garten dann kommen wir
bald auf 200 Wir kommen mit unſern
Laſten ins Uferloſe die Beſoldungsvorlage uſw tragen
roße Laſten Jch will die 100 000 Mk die wir eintragen
aſſen nicht zurückhaben aber einen Anſpruch wollen wir

uns für die 15 000 Mk jährlich ſichern Jn der ies gen Zeit

Herr Oberbürgermelster Dr Rive
Jch wußte daß Herr Glimm nachdem der

ſteher ſeinen Antrag ſo abgefertigt hat mit ſeinem
pferd mmen würde das e immer in Halle weilt Schul

en Schulden Bleiben Sie nüchtern ſagt derſelbe
Herr Nun meine Herren man muß nach der poſitiven wie
negativen Seite vüchrern bleiben Aber die Nüchternhet
verm ſſe ich wenn man ſo naive kindiſche faſt ſtrafbar
Rechtsgeſchäfte von den Kontrahenten erwartet 1b 000
Mark Darlehn will Herr Glimm jährlich haben Für dieſe
minimale Leiſtung verlangen Sie Herr Glimm Eintragun
von 100 000 Mark und Eintragung einer Eigentumsbe
ſchränkung von einer deren Liegenſchaften
1200 000 Mark Wert haben enn die Geſellſchaft darauf
FFinge muß ſie aus Männern beſtehen die mente eapti

n

Parade

Jnzwiſchen iſt ein Antrag der ſozialdemokratiſchen Stadt
verordneten eingegangen folgenden Wortlauts

1 Das Kollegium wolle beſchließen den Tierpark beim
ev Ankauf des Zoologiſchen Gartens mit zu erwerben und
den Betrieb in eigene Regie zu nehmen

2 Jn dem Vertrage mit dem Zoologiſchen Garten iſt
feſtzulegen daß bei etwaiger Liquidation des Unternehmens
der Stadt das Vorkaufsrecht für Erwerbung des Tierparkes
in der Höhe des Buchwertes eingeräumt wird

Danach ſchreitet man zur Abſtimmung die namentlich
iſt Der Antrag Riediger fällt mit 30 gegen 19 Stimmen

Der Magiftratsantrag mit der Abänderung
des Statsausschusses wird mit a gegen 13
Stimmen angenommen

Mit Ja ſtimmten die Herren
Achtelſtetter Aßmann Bangert Beige v Blume

Borges Bruß Daniel Dietzel Emmer Engelcke Föhring Eerig
Greßler Hartung Herzau Kühme Lembſer Lingesleben Merk
witz Meyer Oſterburg Pfautſch Probſt Rammelt Reichardt
Schmidt Rimpler Siemens Steckner Steinbrück Thiele Zell

Mit Nein ſtimmten die Herren
Ahrenholz Blumentritt Colberg Döhler Fiſcher Gieſe

Glimm Keil Knabe Kobert Neſſe Reck Reiling Riediger
Spindler Stammer Stephan

Alle andern Punkte wurden da es bereits ſtark auf
9 Uhr ging vertagt

Beim Eislaufen ertrunken
Geſtern nachmittag tummelten ſich zwei Knaben auf dem

Eiſe vor der Strommeiſterei Plötzlich brach der ältere der
wohl 12 Jahre alt war ein

Obgleich mehrere Arbeiter und Spaziergänger ſofort mit
Stangen herbeieilten und nach Kräften für die Rettung des
Verunglückten bemüht waren erfaßte den Unglücklichen der
Strudel des Wehres Noch einmal kam der Kopf und die
Hände des armen Opfers zum Vorſchein ein Schrei und
der Knabe war unter dem Eiſe verſchwunden Man konnte
den Leichnam nicht finden

Der jüngere Bruder eilte entſetzt von dannen die armen
Eltern zu benachrichtigen

Das Ehepaar Gruſelli von Boer iſt von der Direktion
unſeres Stadttheaters auf abermals drei Jahre reengagiert
worden Eine Nachricht die die Theaterbeſucher mit Freuden
begrüßen werden

T

Letzte Nachrichten
Die Premiere von Elektra
P Dresden 25 Jan 11 Ahr Privattelegramm

unſeres Spezialberichterſtatters Jm kgl Opernhauſe fand
heute abend die Premiere von Richard Strauß neueſtem
Werke Elektra mit beiſpiellos glänzendem Erfolge ſtatt
Komponiſt und Dirigent ebenſo die Hauptmitglieder konnten
ein Dutzend mal vor der Rampe erſcheinen Die Muſik
ſchließt andas was Straußin Salome bietet
an ſie weiſt einen Rieſenapparat von Orcheſtermitteln auf

An Dramatikiſtdie Muſikentſchieden reicher
als Salome Höhepunkte des Abends bildeten der
Monolog der Elektra Frau Krull dann Elektra s Zu
ſammenſein mit Klytemnäſtra Frau Schumann Heink und
ſchließlich das Erſcheinen des Oreſt Jm dicht gefüllten
Hauſe ſah man eine glänzende Verſammlung aus allen
Teilen Deutſchlands und des Auslandes Oeſterreich Frank
reich und England hatten ihre erſten Kritiker entſandt die
Aufführung des wunderbar ſtimmungsvoll inſzenierten
Werkes erforderte eine Zeitdauer von 154 Stunden

Eiferſuchtsdrama

Mülheim 25 Jan Einen Mordanſchlag verübte
geſtern abend in Koxheim in Baden der 18jährige Ar
beiter Nije auf das Mädchen Eliſe Hohenadel die
Tochter eines Wirtes in Koxheim Er lauerte dem Mädchen
auf und gab einen Schuß auf dasſelbe ab der es lebensge
fähr verletzte Der Täter erſchoß ſich dann ſelbſt Das Motiv
iſt Eiferſucht

Nochmals die ungariſche Bankfrage
Wien 25 Jan Der Präſident des ungariſchen Ab

geordnetenhauſes Juſth trifft morgen in Wien ein und
wird vom Kaiſer in Audienz empfangen werden Präſident
Juſth will es nochmals verſuchen von der Krone die Be
willigung zur Errichtung einer ſelbſtän
digen ungariſchen Bank zu erlangen

Selbſtmord aus Furcht vor einer Operation
Wien 25 Jan Der Präſident der Wiener Handels

kammer Herrenhausmitglied v King hat ſich heute nach
mittag in ſeinem Hauſe erſchoſſen Er ſtand infolge
eines ſchweren Blaſenleidens vor einer neuen Operation

Zur Kataſtrophe der Republic und Florida
Newyork 25 Jan Der Dampfer Baltic nahm 1650

Paſſagiere der kollidierten Dampfer Republic und Flo
rida an Bord, Von 6 Paſſagieren ſind 2 verletzt Die
Republic iſt in 70 Meter Fadentiefe geſunken die Floder Not wollen wir den Daumen auf den Beutel

halten rida iſt ſchwer beſchädigt
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Provinzial Nachrichten

Schwerer Geſchirrunfall
Forgau 25 Jan Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich am

ergangenen Sonnabend gegen 6 Uhr auf der Zwethauer
Chauſſee Jn der Viegung die die Straße um den Brücken
kopf macht gingen die Pferde eines auf der Heimfahrt be
griffenen Wagens rom Kgl Hauptgeſtüt Graditz durch Der
Wagen wurde hierbei gegen die Bordſteinkante geſchleudert
und zwar muß dies mit einer unheimlichen Gewalt geſchehen
ſein denn das Fahrzeug brach mitten durch und die Jnſaſſen
der in Torgau ſehr bekannte Geſtütswärter Joſupeit deſſen
18jährige Tochter und ein 16jähriger Kutſcher wurden her
zusgeſchleudert während die beiden Pferde mit dem vor
deren Teile des Wagens auf der Chauſſee nach Graditz zu
raſten we ſie erſt am Eingang der Schloßallee durch einen
Baum anfgehalten wurden an dem ſie ſich mit ihrem Geſchirr
verfangen hatten Der Geſtütwärter wurde unglücklicher
weiſe mit dem Kopfe gegen einen Baumſtamm geſchleudert
ſo daß er beſinnungslos liegen blieb Der Sturz des Kut
ſchers wurde dagegen weſentlich gemildert da er auf Acker
hoden fiel Die Tochter Joſupeits wollte in demſelben Mo
ment als die Kataſtrophe eintrat von dem Wagen ab
frringen Sie kam deshalb mit einigen Verletzungen und
einer Verſtauchung des linken Fußes davon und
der Kutſcher wurden ſofort nach dem hieſigen Krankenhaus
überführt Der Erſtere hat einen ſchwierigen Schädelbruch
erlitten Er kam infolgedeſſen nicht wieder zum Bewußtſein
und if heute morgen verſtorben

Zwei Menſchen in Stücke geriſſen
Nordhauſen 25 Jan Eine verhängnisvolle Dynamit

Erploſion ereignete ſich am Sonnabend nachmittag in dem
den Maurermeiſtern Ernſt und Wilhelm Krieger gehörigen
Steinbruche im Haſſetale bei Uftrungen Die Exploſion war
ſo heftig daß der Maurerpolier Friedr Eiling aus Nord
hauſen und der Bruchmeiſter Friedrich Pietſchmann aus
Uftrungen vollſtändig in Stücke zerriſſen wurden während
zwei andere nicht un erhebliche Verletzungen
davontrugen, einer von ihnen erlitt einen Beinbruch
und wurde in das Krankenhaus nach Roßla geſchafft Das
bedauernswerte Unglück ereignete ſich beim Sprengen von
Steinen

Vad Köſen 25 Jan Vom Ball in den Tod
Ein ſiebzehnfähriges Mädchen namens Hilma Bruder in
der Salinenſtraße bei Rentier L in Dienſt hat ſich ver
gangene Nacht von einem Tanzvergnügen um 10 Uhr heim
kehrend vom Fenſter ihrer Schlafkammer nach dem Hofe

herabgeſtürzt Ein um 11 Uhr heimkehrendes Mädchen be
merkte dort liegend eine dunkle Maſſe ſah aber nicht weiter
danach hin Früh wurde die Unglückliche tot aufgefunden

Mansfeld 22 Jan Vom Göpel erdrückt Ein
bedauerlicher Unglücksfall hat den Tod des Nachtwächters und
Friedhofswärters W Jammermann zur Folge gehabt An einer
GöpelDreſchmaſchine beſchäftigt bei der alle vorſchriftsmäßigen
Abdeckungen des Getriebes vorhanden waren rutſchte der in Holz
ſchuhen Gehende aus und kam unter die Transmiſſionsſtange die
die Kleidungsſtücke erfaßte und ihn unter die Abdeckung zog Der
Unglückliche war ſofort tot

f Helfta 23 Jan Selbſtmord auf den Schienen
Auf dem Bahnkörper bei den Windmühlen wurde heute früh die
Leiche eines jungen Mädchens aufgefunden Anſcheinend liegt
Selbſtmord vor

Wittenberg 24 Jan Kindesmord Unter
dem dringenden Verdacht ihr am 18 d Mts in dem Grund
ſtück Kreuzſtraße 5 unter einem Strohſack aufgefundenes
neugeborenes Kind vorſätzlich umgebracht zu haben wurde
heute die dortſelbſt bedienſtet geweſene Johannis aus Radis
verhaftet und an das Königl Amtsgericht abgeliefert
V Steinach 23 Jan Veim Spielen mit Streich

h ö l zern zog ſich das vierjährige Töchterchen der Familie Ernſt
Seſſelmann derart ſchwere Brandwunden zu daß das Kind ſtarb

Weida 22 Jan Die Unterſchlagung ſtädti
ſcher Gelder hat ſich der hieſige verheiratete Schutzmann H
ſchuldig gemacht und zwar ſoll es ſich um die Summe von 700 bis
1000 Mark handeln Die unterſchlagenen Gelder find Ortskranken
kaſſenbeiträge der Familien Verſicherung Der Mann iſt ſofort
vom Dienſt abgeſetzt worden

Jena 22 Jan Angefochtenes Legat Von
dem verſtorbenen Dr Rudolf Lemme iſt der Stadtgemeinde ein
Legat von 10 000 Mark ausgeſetzt worden Die Erbſchaft kann
aber noch nicht angetreten werden da das Teſtament von angeb
lich erbberechtigten Perſonen angefochten wurde

Weimar 23 Jan Der Großherzog hat angeord
net daß für die im Sommer ſtattfindenden Feſtſpiele des
Schillerbundes aus der Staatskaſſe 1000 Mark überwieſen werden
Das Staatsminiſterium hat dieſe Summe dem Ausſchuß der Feſt
ſpiele überſandt mit dem Wunſche daß die Einrichtung der
Schülerfeſtſpiele ſich bewähren möge

Bernburg 24 Jan Gewiſſenlos Bei einem
bieſigen Schankwirt wurde am Sonnabend von unſerer
Polizei ein durch einen Händler von Moſigkau eingeführtes
geſchlachtetes Schwein beſchlagnahmt und dem hieſigen
Schlachthauſe zur Unterſuchung zugeführt weil das Schwein
ſchon wochenlang krank geweſen iſt und weder die Schlacht
vieh und Fleiſchbeſchau noch die Trichinenſchau paſſiert hat
Der betr Händler hatte das Schwein von dem Viehyverſiche
rungsverein in Moſigkau für 5 Mark gekauft

Bernburg 25 Jan Verſtümmelt Auf dem
hieſigen Bahnhofe wurde heute früh der Hilfsvweichenſteller
Citernick von einer Maſchine erfaßt umgeriſſen und fort
geſchleift Durch das Geſchrei des Verunglückten aufmerk
ſam gemacht hielt der Führer der Lokomotive Eiternick
wurde aus ſeiner gräßlichen Lage befreit Der rechte Fuß
war leider bereits abgefahren wurden

S Deſſau 23 Jan Kindestötung Ein aus Aken
ſtammendes Dienſtmädchen verſteckte ihr neugeborenes Kind im
Koffer Es wurde tot aufgefunden Wahrſcheinlich liegt Kindes
mord vor

Duderſtadt 24 Jan Ein großes Schadenfeuer brach in Breitenberg aus Das große Gehöft des
t ferdehändlers Germrodt ging ſamt dem Wohnhaus in
Urzer Zeit in Flammen auf Es herrſchte großer Waſſer

mangel Nachdem alle Brunnen leergepumpt waren
mußten die Feuerwehren dem Feuer untätig zuſehen

Kunst und Clissenschaſt
Der Kaiſer und das Virchowdenkmal Bekanntlich hatte

der Kaiſer feiner Jeit die Aufſtellung des Virchowdentmales

in Berlin aus äſthetiſchen Gründen verweigert Nach ein
neuerlichen Ausſprache des Kaiſers mit Geheimrat Weihe

Wandeyer ſoll der zweite Entwurf des Virchowdenkmals von Fritz Klimſch jetzt Aufſtellung auf dent Karls
platz bei der Charitee finden Der Kaiſer der ſich zuerſt auch
gegen den zweiten Entwurf ausgeſprochen hatte hat nun
ſeinen Widerſpruch zurückgezogen und ſo wird
das neue Modell Klimſchs zur Ausführung gelangen

Aerztliche Frühjahrs und Studienreiſe 1909 Das Komitee
für ärztliche Frühjahrs und Studienreiſen beabſichtigt im An
ſchluß an die Tagung der deutſchen Geſellſchaft für Chirurgie in
Berlin ſeine diesjährige Reiſe am 18 April in Berlin be
ginnen zu laſſen Beſucht werden Wien Venedig Florenz Rom
Neapel Pompeji Capri Livorno Genua Nervi Rapollo Mai
land Lugano Friedrichshafen Die Teilnehmerzahl iſt auf 120
Herren und 30 Damen beſchränkt die Reiſedauer beträgt zwanzig
Tage Anfragen ſind zu richten an den Generalſekretär des Ko
mitees für ärztliche Frühjahrs und Studienreiſen Dr G Leip
ziger Berlin Leipzigerſtraße 107

Gportnachrichten

Ballonfahrt zweier Erzherzöge

V 25 Jan Privattelegramm Die Erzher
zöge Joſef Ferdinand und Heinrich Ferdinand ſtiegen heute
mit ihrem Luftballon auf um den bereits einmal vergeblich
gemachten Verſuch zu wiederholen die Zentralalpen in irgend
einer Richtung zu überfliegen Der Ballon nahm eine öſt
liche Richtung
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Friedemann Bach Von A E Brachvogel Fortſ
Bunte Zeitung Untergang des Dampfers Republic
198 000 Opfer der ſüditalieniſchen Erdbeben Die erſte Luftbahn

der Welt Das Ende eines Defraudanten Plumpe Briefe
Heiratet der Herzog der Abbruzzen die Miß Elkins Teddy
trainiert ſich

Handol Gewerbe und Vorkohr

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 198,37, Diskonto 185 Deutsche Bank 244,25 Kanada
174,25 Paketfahrt 112 75 Nordd Llovd 92,60 Russische Anleihe
von 1902 82,75 Laurahütte 201 Bochumer Guss 223,75 Harpener
193,12 Gelsenkirchen 189,12 Berliner Handelsgesellschaft 171,50
Baltimore 111,30 Phönix 175,87 Dresdner Bank 150,50 Schaaff
hausen 135,20 Lombarden 17,90 A E G 222 50 Siemens
Halske 200,75 Deutsche Vebersee 149 Otavi 199,25 Grosse
Berliner 181 25 Tenlenz Ziemlich fest

Am Kassamarhkt notierten höher Brown Boveri
Co 1,50 Akt Ges für Bauausführungen 3, Neu Grunewabd 4,50
Nordpark Terrain 25 Mk Südd Immobilien 2 Wismersdort
Pheingau 6 Stettiner Chamotte 10 Egestorff Masch 3 Frister

Rossmann 2 Gaggenauer Eisen 3,25 Kappel Masch Lapp
Lübecker Masch 4 Wanderer Fahrrad 4 Asbest chem Fabrik 2
Buckau chem Fabrik 1,75 v Hevden chem Fabrik 4,50 Berlin
Guben fiutfabrik 2,50 Deutsche Gasglühlicht 3 Deutsche Waffen
fabrik 1,75 Gebhardt König 6 Lingel 2,10 Nordd Steingut 2
Petersburger elektr 1,50 Berliner Jutespinnerei 1,75 Renner
Spinnerei 4 Trachenberg Zucker 2 Kattowitzer Bergbau 75
Milowizer 3 Rhein Nassau 2 niedriger Akt Ges für Verz
behrswesen 1,25 Höxter Zement 1,75 Velbert Eisengiesserei
2,50 Kronprinz Metall 3 Panzer 3 Berliner Holzcomptoeir 2
Thörl 2 Donnersmarckhütte 3,50 Mühlheimer Bergwerk 2 Proz

Lonceorer Eörso vom 275 Jan Es notierten Knugi Konszels
53,75 Rio Tinto 72,60 Geduld 2 Goldfields 68 Steel comr 65,37
Steol prets 117,00 Rand Mines 7,75 Anaconda 9 62

Der Konkurs der Bankfürma Fr Bösenberg Co in Goslar
erscheint unvermeidlich nachdem die Verhaftung der beiden
Firmeninhaber Friedrich Bösenberg und Hugo Henze erfolgt ist
und sich herausgestellt hat dass auch in diesem Falle Ver
fehlungen gegen das Depotgesetz begangen sind Auf den
25 Januar sind die Gläubiger erneut zu einer Versammlung ein
berufen die über weitere Massnahmen Beschluss fassen sSoll

Artur Koppel Gegen die Artur Koppel G in Petersburg
wird vom Tschudowo Zementwerke eine Schadenersatzklage in
Höhe von 1,175 Mill Rubel angestrengt Nach Angabe der
klagenden Partei hat Artur Koppel sich verpflichtet das Werk
mit sämtlichen zur Fabrikation von Portlandzement notwendigen
Maschinen zu versorgen Dieser Verpflichtung soll die Gesell
ſchaft nicht nachgekommen sein

Der Aufslchtsrat der Sächslsch böhmischen Porttandzement
fabrik in Dresden schlägt wieder 12 Proz Dividende vor

Leipziger Buchbinderei Akt Ges vorm Gustav Fritzsche
In der ausserordentlichen Generalversammlung wurde kon
statiert dass Direktor Fritzsche die Gesellschaft schwer ge
schädigt habe Der Aufsich t sei durch ihn fortgesetzt düpiert
worden Fritzsche sei na das festgestanden habe sofort
entlassen worden Es wurde angeregt den Aufsichtsrat regress
pflichtig zu machen

Prämien Kursbericht
der Bankfirma Samuel Kieoienziger Berlin

25 Jan 1906
Telegramm Adresse Bahnenbank Berlin

h h
Die Firma war heute mm nachztehenden Sätzen Verkäutor

für Vorprämien berw Käuter tür Rückprämien

Maohbfrage und Angebot Protse von Kal Kouxon
von Samuel Zielonziger Berlin und Essen 28 Jan

W n Goſd Brie Geld BristAdler Kah V A 64 s Jago 2520Alenanderaball 6090 7050 mmenrode 3250 3450Beienrodse 4500 4800 Johannashall 3300Burdaob 11,250 11,600 u 70 72Lorls fund 5s700 Kaiseroda ossoCoeoilienhall S 3 Krüugershall Akt 73 75Desdemona 5500 Ludwigshali 72 74jäh 423 o Neustassfurt 9000432 150 3250 ReiohskroneoVriodriehehall 33 86 1000 1 100Olaokaut Roland S 60Sondera haun 16 600 Ronneberg Akt 118 121Gunthersball 4100 4200 Rothenber 1550 1600
Hanun Kal Akt 27 Saohaen Weimar 2550Hansa 2050 3080 Semotorxauto 260 300Hadtort Vor A 79 81 Siegtried l 83100 3200Heldburg 54 S Sigmundshsall 127 139Hoel en l 12 10 1260 Teutonia Akt 122 125
Heldrungoen II 1060 1128 Wilheimehsl o300 9500Hermann II 17751 1875 Wintersdall 1 1,800 12,100
Hohentels e200Hohenxzollern 3200 3400

Waren und Produkte
Getrside

Berliner Produbtenbörsee 26 Jan Am Frühmarkt notierten
Weinen inländ 210 211 Koggen inl 166 107,60 Hater markischer
meaklenburg pommeraohber preuss posenscher u schlesischer trei
I77 188 mittel II 176 gering 166 170 russischer mittel u gering

MNaiz runder 164,60 128 00 Gerste inländ Futtergerste mittel
und gering 154164 gute 165 180 russische und Donau erohte 186
bis 140 rbeen inländ and ausländischer Futterwaare 1823 159 kleine

Weorgenmedl 00 36,50 28,50 Hoggen men o und 1 20 e 2,60
Weizrenkleie 11,00 12 00 Roggenkleie T 25 12 ,00 Alles tret Bann

Pest 25 Jan Weizen behauptet per April 12,77 Gd ,78 Br
Roxgen por April 10,07 Gd 10,086 Br Hater per April 8,57 Gd
8,58 Br Aas per Mai 29 7,0 Br

Antwerpen 26 Jan Deutscher La Platazug Kontrakt per
Januar 56 Februar 520 März 327 April 5 Mai 92 Fr
Behauptet Umsatz 100,000 kg

Liverpool z25 Jan Roter Winterwerzen per März 7 T per
Maua T G Srilſ Maus bunter amerikanischer per Alarz Per
Mai s Still

Zucker
Hamburg 25 Jan Räbenronsuoker 1 Produkt Basis 389

endement neus Vsanee frei an Bord Hamburg
vor nachm abendsper Januar 290,55 30,50 20,55 M

Märr 20 20,70 20,70Mean 20,90 20,90 20 90August 41 25 21,25 21Oktober 19 70 19,70 198,65Dsrember 18,60 19,60 18,60fest behauptse ruhig

Kavro 238 Jan Maàre 42per Mat 41 per Sept 46 o
Rro de danerro b Jan

31 000 Sack in Santos

Kaffes good average Santos
Des st Ruhbig

Kaffee Zutuhren

per

3 00d Sack in Rio

Kaffee

Hamburg 25 Jan Good v Santosvorm nuachm ansper An 325 d 33 d 331 dMai 83 Er 52 d 32e September 32 a 31 d 31 dDezember v Gu s G 31 60test ruhig ruhig
Eier

Berlin Jan Eier pro Sehock vollfrische in und ausländ
südrussische erste Sorte bessere poln galiz ungar

und ähnliche Sorten 595 6,00 geringe inländ poln und galiziscne
Sorten 5 5,50 Kühlhauseier oder Riste Kalkeierzweite Sorten kleine Eter M Tendenz abwartend

Spiritus
Nerdbausan 28 Jan Branntwein 40 Vol Proz für 100 kg

108 106 h 60,30 61,80 M o 46 Vol Proz für 100 kg 105 107
57 68 50 M per loko Lioterung ohne Fass ab Brennerer

Chemwische Produkte
Hamburg 26 Jan Chilsalpeter per Januar 9,00

Marsz 97 trei Fahrzeug Hamburg
Wolle

Bremen 25 Jan Baumwolle stall Upl loko middl Sott Pfg
Liverpool 2t Jan Baumwolle Umsatz 8,600 Balln davon

Export 17,00 Ballen davon Amerikaner 17,090 Ball n Stiull
Liverpool b Jan Aegyptische Baumwol e per März S,z1
Alexandria 35 Jan Aegyptische Baumwolle per März 15,30

Mai 18,0 Nov 16,28

Februar

Metalle
Lendoen 25 Jas Chih kuptes ruhig 59 3 Mon 60 Zinn

Srraiss ruhig 12e 3 Monat 128, Bl span ruhig 13 englisehb
13 Zink gpewöhnliehe Marke ruhbig 21 spes Marke 214

Amerilkanische WWarenm iräkte
Kadelm ldung via Azoroa Bmädan

New VeorkK 28 1 2 oOhltieoago 25 1 23 IWoeigen p Maas 11 11 Weizen p Aai 107 1070 Juli 1 104 e Juli o 7 97Mais p Mai o eo Hais p Ken 62 6 1
Juli et e Jun 62 62s Spring elesre 4,25 4,25 Hater p Ha s 72 8176Katteeo Vair Kio Nr 8,07 5,06 Auli 46 i 48
D Jan 8,75 58,75 Roggen p Mai 74 76ev 5,85 5,850 Jehmalz Jan 9 60 9 65Vetroleum in Cases 10,00 10,90 e Mai 9 72 8,77

40 in New Vork 8,50 8S,50do in Philadelphia S s 8,45
Tendenz Weinen willig Mais stetig

i asserstanfe
bedeunter Aber unter Nnllo

Saale ang Unstrut sArtern Bräcokenpeget z Jan o 25 Jan
Xebra Oberpegel u ri 90 cULarerpsgei i s0 e 10Welasentels Droorpega r e

o Unterpegoel 0,060 r 50 10Pro 34 paee 2 r 1eAlzloben Oberpegel 20 2r Untorpegel i so l 81Benborg o S Salbde Oberpogol u ardo Unterpegoel o 0 60,04 Stser Egor Tlho Moldau

I Jan Fall W ueh an a ueheBudweis 14 1 v0 orgau 15 SS Mittenderg 0,99 13Jaoogdunnl 514 2 Hosselau o sbaun e 706,14 WBarby 10Vardubidss 8 6 Nagdeburg 14Brandeis 9 a e Freangermde pl 4 12 SMolnik 24 16 Ninenbrge 00 xLenmeride 85 6,76 10 UDomns Voxz 34 49 8 S
Anseig 850 Honnerori r 40,58 5 SCraaden o wed 1 Lauenduro le

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinztalnachrichten Gericht und Sport
Eugen Vrinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil ErwinAlexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

tn Halle a S

Vorprimien Rüchkpräzaian
Febr März Febr Muürsz

Lombarden 158 182 7 r7 16Franzosen 146 1461 148 143Baltimnoro 113 V 1 l 109 t
en L 7 wunDarmatädt B 182 o 138 120 129 2

Dise Comm 8 1 tot 183 u 12Berit Haleges Irh 2iroi u 169Dieoh Bank 1 24 24 24232Drezdner B 101 töä 147T dS
Troec i i5 o 28

Hamb Paoket I 115 2 1102 110iNordd u h 90 voeoo Henry a SS v ist s 175 e 176ehaanl 87Ruzaen v i s3 iBoohumer H7 248 2 21 5 iLaura 208 204 193 1972 vGolsonkiroh 12 B 12 r i8sc iseHarpener 196 21 9 19 z 191 2 190 5Phenin liä 115 173 i 25 17b z u t h 149under 2 7 2 SA G a i 236 220 2 2192r r Mära Lombarden 18 Baltimore 14rdis Vaneda 79 Tarken Darmstadt BankBochumer 229 4 Laura 2052 Golsenkirohen I1 v
BPponiz o h Herpener I9 T A E G a

Dieſe Rummer umfaßt 8 Seiten
Anſchliehlich Unterhaltungsdlaut
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